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Termine 2007
Stand 20. Juni 2007

Juni
1. Juni 18.00: Skat im BY
2./3. Juni: Jugendwettfahrten, Regatta
6. Juni 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (6) 
9. Juni: „kleiner“ Clubdienst - Trailertransport
13. Juni 18.00: BYC Mittwoch-Regatta (7)
16. Juni 13.00: BYC-Dampferfahrt - 140 Jahre BYC
20. Juni 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (8)
22./23. Juni: Kokosnuss-Cup, Regatta
27. Juni 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (9)

Juli
4. Juli 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (10)
6. Juli: Schnupper-Nachmitag ASPRIA
6. Juli 18.00: Skat im BYC
11. Juli 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (11)

August
3. August 18.00: Skat im BYC
4. August: Alfred-Tiedemann-Preis, Family Cruiser
19. - 24. August: Jugend-Trainingslager im BYC
29. August 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (12)

September
5. September 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (13)
7. September 18.00: Skat im BYC
9. September: Jugendfest 140 Jahre BYC für Jung & Alt
12. September 18.00: letzte BYC-Mittwoch-Regatta
15. September 12.00: Herbstpäckchen
22./23. September: Fafnir-Preis, Regatta
28./29. September: Wannsee in Flammen, Entenessen

Oktober
5. Oktober 18.00: Skat im BYC
12./13./14. Oktober: Senats-Preis, Regatta
14. - 19. Oktober: Jugend-Trainingslager
19./20./21. Oktober: BM Match-Race, Regatta
20. Oktober 13.00: Einlagern der Jugendboote
21. Oktober: „Böcke stellen“
25./26./27. Oktober: Aufslippen
28. Oktober 10.00 Uhr: Clubdienst

November
2. November 18.00: Skat im BYC
2. bis 5. November: Berlin Match-Race, Grade 2
25. November: 140 Jahre Berliner Yacht-Club

Dezember
7. Dezember 18.00: Skat im BYC
9. Dezember ab 15.00: Advent im BYC
15. Dez. 16.00: Weihnachtsfeier der BYC-Damen
**********************************************
Titelbild: aufziehendes Gewitter, Foto: Gesa Gruber
Rückseite: Berliner Jüngstenmeister Opti B 2007 
                  Maximilian Nickel, Foto: Lika Valentien

BYC Regatten 2007 

Wannsee/Unterhavel
5./6. Mai: Frühlingswettfahrten 
 Drachen, Starboote, H-Boote, Dyas
17. bis 20. Mai: IDM Match-Race, Grade 3
2./3. Juni: Jugendwettfahrten
 420er, Pirat, Europe, Laser R, Streamline
23./24. Juni: Kokosnuss-Cup
 Optimisten (Anfäner und Opti C)
4. August: Alfred Tiedemann-Preis, Family-Cruiser
 Yarsstick-Regatta
22./23. September: Fafnir-Preis
 Drachen, H-Boote, Folkeboote, Star
12./13./14. Oktober: Senats-Preis
 H-Boote, Beneteau 25, Streamline, Starboote,  
 Skippi 6650R, Sportboote
20./21. Oktober: Berliner Meisterschaft
 Match-Race, Grade 3
2. bis 5 November: Berlin Match-Race, Grade 2

außerhalb Berlins
 Kieler Woche: 16. bis 24. Juni 2007
 Warnemünder Woche: 7. bis 15. Juli 2007

Beachten Sie bitte, dass bei Regatten, die auf unserem 
Revier stattfinden, grundsätzlich keine Parkmöglichkeiten 
für PKWs auf dem BYC-Gelände bestehen.

**********************************************
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Impressum, wichtige Daten  Seite 83

**********************************************

Teile dieser Ausgabe von BYC-Aktuell (und früherer) fin-
den Sie auf unserer Homepage im Internet unter:

 http://www.berlineryacht-club.de 
 http://www.byc-berlin.de

Dort sehen Sie die zahlreichen Fotos in Farbe und können 
sie bei Interesse nach Wunsch ausdrucken.
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Der Vorsitzende informiert ...

Liebe Mitglieder,

Die ersten Regatten sind erfolgreich veranstaltet und un-
ser neues Regattateam unter Leitung des neuen Regatta-
wartes Florian Jacob und seines Stellvertreters Clemens 
Schröder sowie des Regattaausschusses haben tolle Ideen 
umgesetzt. Sehr gelungen war die „Beachparty“, die in un-
ser Bootshalle stattgefunden hat. Mit Sandstrand und Pal-
men, unterstützt durch Herrn Biskup und Frank mit seiner 
Cocktailbar haben alle karibische Eindrücke gewonnen.  
Der Sand wurde übrigens dem Strand zu Gute geführt. 

Im Jugendbereich wurden bereits sehr erfreuliche Regat-
taergebnisse erzielt, die Sie auch den aktuellen Aushängen 
entnehmen können. Besonders erfreulich ist der Sieg un-
serer Club-Streamline beim Oskar-Gleier-Preis unter 56 
(!) Meldungen mit Philipp Bruhns und seinem Team.

Am 09. September veranstaltet die Berliner Volksbank in 
Kooperation mit dem Berliner Yacht-Club das „Berliner 
Volksbank Sommerfest“ auf unserem Gelände. 

Vielen Dank an alle Helfer, die zum Gelingen der vielen 
Veranstaltungen beitragen und ihre eigene Freizeit für uns 
zur Verfügung stellen!

Der America’s Cup wirft seine Schatten voraus! Vom 
23.06. – 04.07.07 findet in Valencia das Finale zwischen 
Titelverteidiger ALINGHI aus der Schweiz und TEAM 
NEW ZEALAND statt. Wir bemühen uns, diese Rennen 
im BYC zeigen zu können. Sie sind alle herzlich eingela-
den. Sieger ist, wer zuerst 5 Rennen gewonnen hat!

Clubhaus:
Die Vorbereitungen für unseren Clubhaus-Ersatz-Neubau 
nehmen den Vorstand weiterhin sehr in Beschlag.
Die freudige Nachricht, dass wir Fördermittel erhalten, 
hatten wir Ihnen mitgeteilt. Nun haben sich die Summen 
nochmals positiv verändert.

Der Berliner Yacht-Club erhält Zuwendungen nach § 15 
Sportfördergesetz aus dem  Programm Vereinsinvestiti-
onen für den Ersatzneubau.
Die Senatsverwaltung für Inneres und Sport hat – vorbe-
haltlich der Prüfung der einzureichenden Vorplanungsun-
terlagen - die Bereitschaft erklärt, Zuwendungsmittel für 
2008 in Höhe von nunmehr

Zuschuss (nicht rückzahlbar):        ca. € 357.000,-
Darlehen (UNVERZINST auf 10 Jahre):ca. € 715.000,--

eingestellt. Der Berliner Yacht-Club muss Eigenmittel in 
Höhe von ca. € 715.000,-- einbringen.

Am 08. Juni haben wir den Architektenwettbewerb ge-
startet ! Ein historischer Schritt zum Entwurf eines neuen 
Clubhause für den Berliner Yacht-Club ! Ende September 
wird die Jury die eingereichten Entwürfe prüfen und  dem 
Vorstand empfehlen.

Der Vorstand hat zur Bewältigung der anstehenden Auf-
gaben intern einen Planungsausschuss gebildet (Bschorr, 
Kahl, Koglin, Nickel, Weinholz, Witte), der alle Abstim-
mungen „Hausbau“ mit Ämtern, Baufirmen etc. über-
nimmt. Die planungs- und baubegleitende Rechtsberatung 
übernimmt Herr Rechtsanwalt Michael Bschorr zu redu-
zierten Stundensätzen. 

Der Vorstand ist sehr gespannt auf die Entwürfe und freut 
sich, dass damit unser großes Ziel ein neues Clubhaus zu 
errichten, in naher Zukunft Realität wird.

Liebe Mitglieder, bitte sprechen Sie bei Fragen, Sorgen 
oder Wünschen zu allen Belangen des Clubs mich  oder 
andere Vorstandsmitglieder an, wir stehen jederzeit zu Ih-
rer Verfügung!

Ihr Oliver Witte
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Eingeschränkte Parkmöglichkeit
für Mitglieder auf dem Clubgelände. Bitte beachten Sie, 
dass vor großen Veranstaltungen des Berliner Yacht-Clubs 
und im Rahmen des Clubdienstes aus organisatorischen 
Gründen keine oder nur begrenzte Parkmöglichkeiten für 
PKWs auf dem Clubgelände bestehen. Das Ihnen mög-
licherweise als sehr geeignet erscheinende Parkfleckchen 
wird an diesem Tag nämlich extra frei gehalten, weil es 
anderweitig benötigt wird. Machen Sie es bitte den Club-
kameraden, die an solchen Tagen die undankbare Aufgabe  
„Platzdienst“ übernommen haben, nicht unnötig schwer, 
selbst wenn Sie von der Maßnahme unangenehm über-
rascht sind, weil sie den Clubtermin-Kalender verständli-
cherweise nicht im Kopf haben.

Alle sind aufgefordert
Beachten und behandeln Sie bitte die Dinge im Club wie 
Sie es zu Hause auch tun - der Club „gehört“ uns allen und 
entstehende Kosten treffen uns alle, egal, ob es sich um 
Wasser-, Heizungs- oder sonstige Kosten handelt.
Schließen Sie bitte die Tore des Geländes, die Türen von 
Haus und  Halle sowie die Fenster (besonders abends).

Ölmatten nicht vergessen!
Unser Gelände befindet sich in der Wasserschutzzone, 
daher ist das Unterlegen einer öl-undurchlässigen Plane 
von 1 Meter mal 1 Meter unter den Motorbereich beim 
PKW behördlich vorgegeben. Nicht-Beachtung kann den 
Widerruf der Parkerlaubnis auf dem gesamten Gelände für 
uns alle zur Folge haben. 

Betr.: Verzehrbons
Aus gegebenem Anlass sei hier noch einmal in Kurzform 
das vorgesehene Procedere im Umgang mit den Verzehr-
bons /„Essensmarken“ beschrieben:
Gemäss Mitgliederbeschluss ist jedes ordentliche Mit-
glied verpflichtet, Verzehrbons für unsere Ökonomie im 
Wert von zur Zeit 120, 00 Euro pro Jahr zu erwerben. Zu-
sendung der Bons und Rechnungsstellung erfolgt mit der 
Beitragsrechnung zu Beginn des Jahres.
Die Verwendung der Bons geschieht „Zug um Zug“ bei 
Leistungen der Ökonomie, wobei die Stückelung in 10.00 
Euro Abschnitte die sofortige Zahlung des genossenen 
Bierchens usw. erleichtert (so lange der Vorrat reicht!).  
Die ihm von den Mitgliedern ausgehändigten Bons über-
gibt der Ökonom dem Schatzmeister und erhält dafür den 
Gegenwert in Bargeld.
Es ist jedem Mitglied selbstverständlich freigestellt anders 
zu verfahren als das „Zug um Zug“- oder „Bons nur gegen 
Leistung“-Prinzip es vorsieht - das ist dann allerdings eine 
persönliche Angelegenheit.
Der Vorstand des BYC hat in der Frage der Verzehrbons 
für die Ökonomie keinen Ermessensspielraum.

Kleiderordnung (manches verhüllt man auch besser)
Die Badesaison an unserem schönen Strandgelände ist in 
vollem Gange und wir bitten folgendes auch zukünftig 
zu beachten. Wir sind kein Strandbad! Bade- und Strand-
bekleidung ist im Haus und im Ökonomiegarten uner-
wünscht, spärliche Bekleidung wird als unpassend ange-
sehen. Shorts und T-Shirt sind das Minimum!

Mitteilungen des Vorstands

Anzeige
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Weltbeste Steuerfrau 2007 der 505er
Bei der diesjährigen Weltmeisterschaft der 505er in Aus-
tralien ersegelte die BYC-Juniorin Helen Fischer mit ihrer 
Schottin, Angela Stenger, München, unter 91 Teilnehmern 
den 21. Platz. Damit wurden die beiden deutschen Segle-
rinnen das beste Damenteam und Helen die beste 505er 
Steuerfrau 2007. 
Herzlichen Glückwunsch!

Europameister 2007 DN-Eisschlitten
In dem internationalen Feld von 136 DN-Schlitten errang 
Andras Bock, der uns eher als erfolgreicher H-Boot-Seg-
ler (HIPPO) bekannt ist, bei den Europa-Meisterschaften 
in Estland den ersten Platz und wurde damit Europameis-
ter 2007. 
Herzlichen Glückwunsch!

Achtung Kranbenutzer
In der letzten Zeit häuften sich Beobachtungen, dass unser 
Kran unsachgemäß benutzt wird, dass er nach Gebrauch   
nicht korrekt verlassen wird, dass das Steuer-Element für 
die Handbedienung an den Verbindungskabeln baumelnd 
frei in der Luft hängt und vom Wind gebeutelt wird.
Bitte bringen Sie nach Benutzung die beweglichen Kran-
teile wieder in die Ausgangsstellung - der Arm zeigt paral-
lel zum Steg. In dieser Grundposition lässt sich das mobile 
Steuer-Element ohne weiteres in das vorgesehene Fach im 
„Kranstamm“ legen.
Sollten Sie bei der Bedienung Schwierigkeiten haben, 
helfen Ihnen erfahrene Clubkameraden gerne. Der Hafen-
meister weist „Neulinge“ in die Kranbedienung ein.
Vorgefundene, vom Vorbenutzer versehentlich stecken ge-
lassene Kranschlüssel mögen Sie bitte im Sekretariat ab-
geben, insbesondere wenn der Inhaber nicht bekannt ist.

Von der Mitgliederversammlung 2007 
gewählte / bestätigte Vorstandsmitglieder

Vorsitzender: Oliver Witte
Stellvertreter: Dr. Gesa Gruber, Jürgen Kahl
Schatzmeister: Michael Bschorr, Dirk Nickel
Schriftführer: Stefan Platzek,Vertreter: Rüdiger Weinholz
Regattawart: Florian Jakob
Fahrtenwart: PD Dr. Wolf Stefan Richter
Hafenmeister: Willi Bröll
Bauobmann: Heinz Koglin
Die Vertreter werden ernannt.

Von der Jugendversammlung 2007 gewählt/von der Mit-
gliederversammlung 07 als Vorstandsmitglieder bestätigt:
Jugendleiter: Christian Raabe
Stellvertretende Jugendleiterin: Lika Valentien

Mitteilungen des Vorstands

Haftpflichtversicherung
Aus gegebenem Anlass weisen wir darauf hin, dass die 
Satzung des Berliner Yacht-Club folgendes vorgibt:

§ 9, Absatz 7
Jedermann ist für sein Eigentum allein verantwortlich. 
Eine Haftung des Clubs ist ausgeschlossen.

§ 9, Absatz 6
Um den Club und seine Mitglieder vor Schaden zu bewah-
ren, muss jeder Bootseigentümer im Besitz einer ausrei-
chenden Bootshaftpflichtversicherung sein.

Aufsichtspflicht und Kinder am / im Wasser

Wir sind keine offizielle Badeanstalt. Der „Kinderstrand“ 
ist eine unbewachte Badestelle, die Mitglieder in eigener 
Verantwortung und auf eigenes Risiko nutzen dürfen.

Jeder, der sich hier mit ihm anvertrauten 
Kindern aufhält, trägt selbst die Verantwor-
tung und hat die Youngsters ihrem Alter ent-
sprechend auch lückenlos zu beaufsichtigen 
und vor Unfällen zu bewahren.

Berliner Jüngstenmeister 2007 Optimist B
Unter 130 Teilnehmern gelang es Maximilian Nickel (13 
Jahre alt) diesen Titel erstmalig für den Berliner Yacht-
Club zu erkämpfen. Herzlichen Glückwunsch!

Bauplanung für Schwanenenwerder
Unterlagen der Baubehörde Stgl/Zdf zur fühzeitigen Be-
teiligung der Öffentlichkeit an der Bauleitplanung (gem. 
§3 Abs 1 Baugesetzbuch) für die Grundstücke Inselstraße 
7, 38, 40, 42 liegen im BYC-Sekretariat zur Einsicht aus.
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Fotowettbewerb: Faszination Segeln

In diesem Jahr findet erstmalig der Fotowettbewerb des BYC statt.  
Das diesjährige Thema, zu dem Fotos eingereicht werden können, heißt: 

„FASZINATION SEGELN“.  

Wir rufen alle Mitglieder des Berliner Yacht-Clubs auf, am Fotowettbewerb teilzunehmen.

Jedes Mitglied kann mit max. 2 Fotos am Wettbewerb teilnehmen.  Die Fotos sind entweder in 
elektronischer Form auf CD oder als Negativ / Diapositiv bis zum 30. September 2007 bei Frau Bartels 
einzureichen.  Alternativ können die Fotos auch auf Fotopapier in der Größe von mindestens DIN A 4 

abgegeben werden.  
Die Fotos sind auf der Rückseite mit Namen und Telefonnummer zu versehen, CDs sind entsprechend 
zu beschriften.  Negative / Diapositive bitte in einem verschlossenen Umschlag einreichen, der mit den 

entsprechenden Angaben versehen ist.

Die eingereichten Fotos sollen die besondere Faszination des Segelns abbilden, 
also die emotionale Komponente in Bildsprache übersetzen.

Alle eingereichten Fotos werden ab 1.10. im Clubhaus ausgestellt.  Jedes Mitglied kann bis 10. 
November mit einer Stimme über die Fotos abstimmen.  Zwischen den drei Fotos mit den meisten 

Stimmen erfolgt eine Stichwahl während „Segler’s Labskaus“ am 17.11.07, der Gewinner wird 
während Segler’s Labskaus ermittelt und prämiert.  Die Fotografen der drei Fotos mit den meisten 

Stimmen werden zu Segler’s Labskaus eingeladen.

Teilnahmeberechtigt sind Mitglieder des Berliner Yacht-Clubs, die das eingereichte Foto selbst 
aufgenommen haben.  

Mit der Einreichung des Fotos erklärt sich der Teilnehmer einverstanden, daß ein nicht-exklusives, 
zeitlich unbefristetes Nutzungsrecht an dem Foto auf den Berliner Yacht-Club übergeht.

Wolf S. Richter, Fahrtenwart
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Fahrtensegeln 2006
Sonderheft:
In maritimem Outfit liegen die eingereichten BYC-Fahr-
tenberichte von 2006 für Interessierte vor. Auf 131 Seiten 
sind die Reisen beschrieben, mit Fotos, Reiserouten und 
Skizzen veranschaulicht und durch weitere Angaben ver-
vollständigt worden. Exemplare liegen im BYC-Sekreta-
riat für Sie bereit.  

Ein Exemplar zum Anschauen:
Eine farbige Zusammenfassungen der Reiseberichte 2006 
von BYC-Seglern liegt - wie in den Jahren zuvor - in der 
Ökonomie zum Anschauen aus. Das Exemplar darf nicht 
mitgenommen werden, da es sich um ein Unikat handelt.

Informationen für Fahrtensegler
Eine 56 Seiten starke Zusammenstellung wichtiger, ak-
tueller Informationen - Schwerpunkt Ostsee -  hat die 
Fahrtenabteilung für Interessierte erstellt. Brückenöff-
nungszeiten, Wasserpolizeiliche Vorschriften, Medizin 
an Bord, Mitteilungen der Kreuzer-Abteilung des DSV, 
Wetterdienste und anderes für Fahrtensegler wichtige ist 
in dieser Sammlung enthalten. Exemplare liegen im BYC-
Sekretariat für Sie bereit. 

Clubkleidung
Mit einem Berliner Yacht-Club Emblem verziert oder mit 
dem 140 Jahre-Logo versehen liegt für Sie zum Anschau-
en, Aussuchen und Bestellen diverse Clubkleidung bereit. 
Auskünfte im BYC-Sekretariat. Frau Thea Deichsel berät 
Sie gegebenenfalls gerne. 

140 Jahre Berliner Yacht-Club
60 Jahre am Wannsee
Ein Sonderheft von BYC - Aktuell, März 2007 (schw/w) 

Heute - Das Jahr im Berliner Yacht-Club - Damals
Auf 240 Seiten haben zahlreiche Mitglieder Berichte und 
Abbildungen (scharz/weiß und farbig) aus der jüngeren 
Geschichte und Gegenwart des Berliner Yacht-Clubs für 
Sie zusammengetragen.
 - Exemplare in dunkelblauem Einband liegen im BYC-
Sekretariat für Sie bereit. 
 - Auf Wunsch fertigen wir Ihnen gegen Unkostenerstat-
tung eine CD des Sonderhefts an, mit der Sie die Abbil-
dungen in Farbe anschauen und ausdrucken können. Bitte 
geben Sie bei Interesse eine Bestellung im BYC-Sekreta-
riat auf.
 - Ein Teil der Sonderschrift, nämlich „Das Jahr im Ber-
liner Yacht-Club, von Ansegeln bis Abslippen,“ ist Ihnen 
mit farbigen Abbildungen auf unserer Homepage unter 
der Rubrik „Clubleben“ zugänglich.

Informationen über den Berliner Yacht-Club
Wenn Sie Dritte über unseren Club informieren möchten, 
finden Sie das wichtigste (einschließlich aktueller Beiträge 
und Gebühren) über uns auf  dem doppelseitigen Faltblatt. 
Möglicherweise enthält es die eine oder andere aktuelle 
Mitteilung, die Ihnen auch nicht bekannt ist.
 - Exemplare liegen im BYC-Sekretariat für Sie bereit.  
 - Auf unserer Homepage ist Ihnen der gleiche Text zu-
gänglich und auf Wunsch ausdruckbar.

Jugendsegeln im Berliner Yacht-Club
Auf einem doppelseitigen Faltblatt mit Abbildungen fin-
den Sie alles Wichtige.
 - Exemplare liegen im BYC-Sekretariat für Sie bereit.  
 - Auf unserer Homepage ist Ihnen der gleiche Text zu-
gänglich und auf Wunsch ausdruckbar.

Mitteilungen des Vorstands

Schwimmwesten
Kleinkinder und Nichtschwimmer müssen auf dem Ge-
lände und auf der Steganlage ordnungsgemäß angelegte 
Schwimmwesten tragen!
Beachten Sie auch bitte, dass am „Kinderstrand“ das 
Wasser hinter der gelben Bojenkette (durch Ausbaggern) 
„plötzlich tief ist“ und Kinder dort nicht mehr stehen kön-
nen. Die Kinder müssen beaufsichtigt werden.
Bitte tragen Sie alle mit dafür Sorge, dass kein Kind zu 
Schaden kommt!

Architekten-Wettbewerb
Der vom Berliner Yacht-Club ausgelobte Architekten-
Wettbewerb für den Ersatzneubau unseres Clubhauses be-
gann am 8. Juni 2007. 
Zur Teilnahme berechtigt sind natürliche Personen, die am 
8. Juni Mitglied im Berliner Yacht-Club  sind, die zur Füh-
rung der Berufsbezeichnung Architekt berechtigt sind und 
sich in die Liste der Architekten des BYC für die Teilnah-
me an diesem Wettbewerb haben eintragen lassen.
Ende September 07 wird das Ergebnis dieses Wettbewerbs 
vorliegen. Die Vorschläge für ein zukünftiges Clubhaus 
werden mit Spannung erwartet.

Weniger erfreulich
In jüngster Zeit wurde leider wieder bei mehreren Motor-
booten eingebrochen und diverse Gegenstände gestohlen. 
Die Diebe können sowohl vom Wasser her als auch durch 
die offen stehenden Tore zu uns gekommen sein.
Bitte achten Sie auf Ihre Sachen, verwahren Sie Ihr „Hab 
und Gut“ und lassen Sie nach Möglichkeit keine Wertge-
genstände auf Ihrem Boot zurück. Schließen Sie die Tore; 
alle Mitglieder besitzen Schlüssel zum Öffnen der Tore 
und können sich Einlass verschaffen.

Sehr erfreulich
Ein ehemaliges BYC-Jugendmitglied und engagierter 
Optmistsegler leistet bei uns im Club ab 1. Juli seinen Zi-
vildienst: Herr Julian Hecker wird die nächsten Monate  
regelmäßig im Berliner Yacht-Club sein und insbesondere 
in der Jugendabteilung zum Einsatz kommen.



Berliner Yacht-Club Aktuell 02 / 2007Seite 8

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

Klagelied eines Hafenmeisters

oder

Willi hat die Nase voll

Ja, richtig, ich habe mittlerweile von einigen Sachen die 
Nase voll!

In der letzten Zeit konnten wir viele neue Mitglieder im 
Club begrüßen.
Für sie und alle anderen, die schon länger im Club sind, 
sollen nachstehend ein paar Dinge in Erinnerung gerufen 
werden.

Grüßen:
Es hat sich leider eingebürgert, dass im Club nicht mehr 
gegrüßt wird. Mitglieder laufen grußlos aneinander vor-
bei. So fällt auch die Unterscheidung – clubfremd oder 
Mitglied – schwer. Vor dem Hintergrund kürzlicher Dieb-
stähle von Bootszubehör sollten alle Mitglieder mehr auf-
einander achten.

Parken:
Das Tor ist verschlossen zu halten!!! Sie lassen zu Hause 
ja auch nicht die Wohnungstür offen stehen und jeden un-
gefragt in Ihr Wohnzimmer spazieren.

Gäste haben Zutritt in Begleitung von Mitgliedern, jedoch 
stehen für Gäste grundsätzlich keine Parkplätze zur Ver-
fügung. Durch die große Anzahl von Trailern hat sich der 
verfügbare Parkraum reduziert, so dass p l a t z s p a r e n d  
geparkt werden muss. Einer Schiffsbesatzung ist es zuzu-
muten, mit einem Auto zu kommen statt mit mehreren.

In diesem Zusammenhang die Erinnerung, dass das Par-
ken auf der gesamten Slipbahn, vor den Landliegern und 
vor den Hallentoren nicht gestattet ist.

Wenn kein Platz mehr vorhanden ist, kann auf dem Gelän-
de nicht geparkt werden. Es ist niemanden in seiner Frei-
zeit zuzumuten, Eigner von behindernd geparkten PKWs 
ausfindig zu machen.

Verkehrsbehindernd geparkte Fahrzeuge können gegebe-
nenfalls kostenpflichtig für den Eigentümer  abgeschleppt 
werden. In Zukunft wird davon bei rücksichtslosem Par-
ken sicher Gebrauch gemacht werden. 

Kuchenbude:
Da in der Vergangenheit immer wieder Clubeigentum, 
insbesondere Kehrbesen und neue Schubkarren vom Ge-
lände entfernt und nicht wieder gebracht wurden, ist die 
Kuchenbude jetzt abgeschlossen.
Mitglieder, die einzelne Sachen ausleihen möchten, kön-
nen sich an das BYC-Sekretariat, Frau Bartels wenden 
oder die Hafenmeister ansprechen.
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Wasserhähne:
An den Wasserhähnen wurden mit Saisonbeginn Gardena-
Kupplungen angebracht. Mittlerweile wurden einige ent-
fernt. Clubeigentum ist vorrangig zur Benutzung im und 
durch den Club vorgesehen. 

Gardena-Kupplungen sind käuflich zu erwerben und müs-
sen nicht im Club entwendet werden.

Krananlagen:
Wegen zunehmender Schäden an den Krananlagen wird 
es in Zukunft eine Einweisung neuer Kranbenutzer geben, 
ebenso zur Beachtung der Unfallverhütungsvorschriften 
jährliche Hinweise an alle Kranbenutzer, von denen 
Kenntnis zu nehmen ist. 

Insbesondere an den Mastenkränen soll der Draht Win-
dung neben Windung aufgewickelt werden, damit der 
Draht nicht gequetscht wird und nicht so oft erneuert wer-
den muss.

Durch obige Maßnahmen sollen Ausfall- und Reparatur-
zeiten deutlich gesenkt werden.
.
Grundsätzlich 
soll Clubeigentum pfleglich (also besser als die Clubboote) 
behandelt werden. Schäden und Defekte bitte unverzüg-
lich den Hafenmeistern oder im Sekretariat melden.

Kinderstrand und Liegestuhlplattform:
Der Club haftet in keinem Fall für den Zustand von Kin-
derstrand und Plattform. Die Mitnahme von Gläsern und 
Geschirr an den Strand und auf die Plattform ist nicht ge-
stattet. 

Kinder müssen beaufsichtigt werden. Der Bereich hinter 
den gelben Bojen ist für Schwimmer vorgesehen. 

Jeder Benutzer räumt die von ihm benutzten Gegenstände 
(Sitzkissen!!!) selber weg. Der Müll kommt in entspre-
chende Müllbehälter an den beiden Toren.

Die Liegestühle sind zur  Benutzung auf der Plattform 
vorgesehen und dort zu belassen. Das Kinderspielzeug ist 
am Abend unter der Treppe zu sammeln.

Die Mitglieder des Vorstandes bezahlen Beitrag wie jedes 
andere Mitglied auch und üben ihre Funktion ehrenamt-
lich – ohne Bezahlung aus. Jede Marina kennt mehr Re-
glementierungen als der Berliner Yacht-Club.

Der Hafenmeister ist nicht dazu da, 
für nachlässige Mitglieder aufzuräumen und sich zu 
ärgern, sondern auch er verbringt hier seine Freizeit 
und möchte sich erholen.

Willi Bröll, Hafenmeister
Bertold Katins, stellvertretender Hafenmeister
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An den Vorstand des BYC .......

Pfingsten 2007 im BYC, 
140 Jahre  +  „ein neues Clubgefühl“!

Wir möchten DANKE sagen – dem Vorstand für die 
Plattform, das Klima, die geschaffene Atmosphäre -, den 
Akteuren für einen erlebenswerten Pfingstsonntag – in 
bislang einmaliger Mixtur!  (Der Dank auch zur Wei-
terleitung). Pfingstfrühkonzerte (das war ganz früher), 
Pfingstfrühstück (das hat im BYC gute Tradition – je nach 
Wetterlage draußen oder drinnen) – und nun Pfingsten en 
famille oder in „Neu-Deutsch“ Pfingst-Family-Day. Das 
war gewagt  und gekonnt! Kompliment! Chapeau!

Eine derart umfassende Veranstaltung – eine sympatische 
Demonstration der Integrierung vieler Alters- und Interes-
sengruppen in das (nur hier erkennbare?) Clubleben zeigte 
echte Neuheitswerte und hat vielfache, positive Resonanz 
ausgelöst, bei Clubmitgliedern und bei Gästen.

Vielen Dank dem Festkommitee, angeführt von unserer 
unermüdlichen Oberarrangeurin Petra Swoboda, die wei-
terhin nur so von tollen Ideen sprüht, um alles für den Club 
noch schöner und perfekter zu gestalten. Ob das festliche 
Entree im Treppenhaus – in diesem Fall mit Pfingstrosen 
und Prosecco, Erdbeeren und Trinkhalmen in den Club-
farben -, ob festlich eingedeckte Tische auf der Veranda 
oder zünftig und „wiesen-mäßig“ mit derber, aber essbarer 
Dekoration (Radieser, Möhren und Frühlingszwiebeln), 
weiß-blauen Servietten zu Laugengebäck und Weißwurst 
... auch auf der Wiese buchstäblich an alles gedacht! Da ist 
Liebe zum Detail – aus Zuneigung zum Club!

Das ist die Kunst und die übergreifende Begeisterung, 
die verschiedenen Alters- und Interessengruppen zu mo-
tivieren – und zu integrieren: Ob Hans Heckmann (mit 
84 Jahren), Ingrid Wendelstadt (mit 79 Jahren), Wolfgang 
Tarrach (mit 70 Jahren) oder Hansgeorg Zoske (mit 74 
Jahren und starkem Handycap, aber totalem Engagement 
für „seinen“ Oskar-Gleier-Preis) einerseits – und anderer-
seits die agile Truppe um Hanne Schaadt-Venus mit ihren 
Söhnen Yannic und Vincent („der junge Club-Goethe“) 
sowie Vanessa Rock (13 Jahre) und die „Bilder-Truppe“ 
mit Jüngsten-Seglern (wahre Optimisten!), - unbefangene, 
aber engagierte, begabte und witzige Repräsentanten der 
Jugendabteilung. 

Ein bunter Strauß an Darbietungen – von der Ehrung der 
Teilnehmer und Sieger der Pfingstregatta um den Oskar-
Gleier-Preis – bis zu den liebevollen und erlebenswerten 
Beiträgen der Jugendabteilung („140 Jahre BYC“ und 
„Segelkönig“) ... und dann die kleine Modenschau (... so 
oder so ähnlich könnte es 1867? 1898? oder 1907 gewesen 
sein) – sehr elegant von Ingrid Wendelstadt, mit Haltung 
vom Grandseigneur der alten Schule, Hans Heckmann im 
maritimen Edelzwirn und mit jugendlichem Charme von 
Nadine (Enkelin von Ingrid) zelebriert – und dann „Sport 
& Freizeit heute“ ...... Applaus auch für unseren (zurück-
gewonnenen / wiederentdeckten) „Conferencier“ Wolf-
gang Tarrach, der launig und amüsant kommentierte.

Begeisterung und viel anerkennender Beifall – das war 
das erste Zeugnis für die gelungene Mischung von Darbie-
tungen; die Sunday-Stumpers mit Musik „aus guter, alter 
Zeit“, die kulinarische Versorgung – aber letztlich auch 
das Wetter. Es hat eigentlich alles gestimmt – und nicht 
zufällig. Wir „Alteingesessenen“ mit 30 und mehr Jahren 
Mitgliedschaft im BYC haben dies mit besonderer Freude 
und viel Vergnügen aufgenommen. Wir sind überzeugt, 
der BYC ist auf gutem Weg in die Zukunft! (Fehlt nur 
noch ein neues, funktionsgerechtes und repräsentatives 
Clubhaus!)

Danke an alle Akteure – genannte und ungenannte – und 
bitte weiter so! Wir sind dabei!

Anja und Peter Buchmann
(auch im Namen zahlreicher Freunde)
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Anzeige
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Frühjahrstrainingslager in Greifswald 
09. bis 14. 04. 2007

Unser diesjähriges Frühjahrstrainingslager fand in 
Greifswald statt. Gesegelt wurde auf dem Greifswalder 
Bodden und unsere Unterkunft hatten wir im 
Maritimen Jugenddorf Wieck. Insgesamt waren wir 
13x OPTIMISTEN-, 4x 420er–Segler und drei Trainer. 
Christoph Pawlowski-Hegermann trainierte die 420er und 
Heiner Wilkens und ich die beiden OPTi-Gruppen.

Unsere jungen OPTIMISTEN, die das erste mal ein so 
großes Revier mit seinen doch anderen Eigenschaften 
bezüglich Wind, Welle und Entfernungen mit dem 
eigenen Boot erfahren sollten, waren von Anfang an voller 
Tatendrang und natürlich sehr gespannt.

Die ersten Segeleinheiten der noch frischen Segelsaison 
hatten es auch gleich richtig in sich, da wir 4 – 5 Windstärken 
auf dem „Neuen“ Revier zu bewältigen hatten. Dem Spaß 
tat dies jedoch keinen Abbruch, sondern ganz im Gegenteil 
kamen wir viel zu spät zum Mittagessen. Dies wiederum 
brachte uns gleich die Bekanntschaft der gesamten 
Küchencrew und disziplinierte uns diesbezüglich für den 
Rest der Woche.
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Die ersten beiden Tage bei viel Wind nutzten die beiden 
OPTi - Gruppen für lange Schläge auf dem Bodden 
zum allgemeinen Techniktraining auf allen Kursen. 
Die folgenden 3,5 Tage bei 1-3 Windstärken gaben uns 
die Chance, an den individuellen Techniken, wie der 
Rollwende, zu feilen oder auch taktische Grundlagen 
auf den Bojenkursen zu schulen und auch anzuwenden. 
Nutzen konnten wir dabei unsere Videokamera und die im 
MaJuWi bereitstehende Technik (große Fernseher, DVD 
Player usw.), um auch ein entsprechendes Feedback bei 
der obligatorischen Auswertung am Abend zu geben. 
Die Abende nutzten wir auch, um die Wettfahrtregen zu 
festigen und entsprechende taktische Kniffe zu diskutieren. 
Dabei vergaßen wir meistens die Zeit, so dass dann die 
Nachtruhe nie sehr weit war….. 

Insgesamt hatten wir um diese Jahreszeit wohl sehr viel 
Glück mit dem Wetter, das für uns nicht besser hätte sein 
können. Jeden Tag Sonne und Wind zum Segeln. Aus 
meiner Sicht haben wir die Zeit optimal genutzt und jeder 
unserer Segler ist mit seinem seglerischen Können einen 
großen Schritt weiter gekommen, was auch an den schon 
in diesem Jahr zahlreich erbrachten Regattaergebnissen 
abzulesen ist. Als „Nebeneffekt“ des gemeinsamen 
Trainingslagers, aber der eigentlichen Grundlage unserer 
Jugendtruppe, ist der Zusammenhalt aller Segler enorm 
gefestigt worden. Unsere „Großen“ 420er standen immer 
mit Rat und Tat den „Kleinen“ zu Seite und behoben so 
manches Problem ohne das Zutun der Trainer. 

Danken möchte ich allen Eltern die den doch beachtlichen 
Transport von fünf Bootstrailern mit 19 Booten (inklusive 
Verladen) hin und zurück ermöglicht haben!

Alexander Kiesel
Fotos: Lika Valentien,
           Joachim Warminski
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Kentertraining am 24. Mai 2007
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Fotos: Waldemar Hansel-Graffunder
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„Powertrainingslager - Anfänger“ 
Himmelfahrt 2007

Himmelfahrt war es dann wieder so weit. Nachdem unsere 
Neulinge im „Optimist“ an den beiden vorangegangenen 
Schnuppertagen Gefallen am Segeln bei uns im Berliner 
Yacht-Club gefunden haben und sich entschlossen weiter 
zu segeln, durften sie dies auch gleich zwei Tage ausgiebig 
tun. Trainiert wurde am Donnerstag und Freitag, jeweils 
von 10 bis 16 Uhr. 

Leider war am Donnerstag „zu schönes“ Segelwetter, da 
unsere Jüngsten im Schnitt wahrscheinlich weniger als 
eine Stunde Segelerfahrung hatten. Dies war aber gar kein 
Problem, da es genug Dinge zu erledigen gab. Wir haben 
also die Boote und dazugehörigen Segel noch einmal 
durchgecheckt und  dabei gleich die wichtigen Teile des 
Optis  kennen gelernt. Dazu hatten wir dann noch etwas 
Zeit im Überschuss, die wir nutzten, um eine kleine 
Theorieeinheit einzustreuen. 

Freitag war das Wetter dafür umso besser. Bei super Sonne 
und 1 – 3 Windstärken haben wir den Tag voll genutzt, 
um segeln zu gehen. Und weil es so schön war und wir 
ja doch Mittagessen gehen wollten, haben wir die Boote, 
um Zeit zu sparen, gleich auf dem Wasser verankert. Die 
gewonnene Zeit haben wir gleich nach dem Essen wieder 
genutzt, um Wenden und auch schon Halsen oder Kreuzen 
zu üben. Unter vielen Protesten mussten wir dann leider 
doch schon wieder um 16 Uhr aufhören, aber immerhin 
scheint es allen Spaß gemacht zu haben. 

Heiner Wilkens
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Regatta-Ergebnisse der Jugendabteilung 
Die Segelsaison ist zwar noch nicht alt, dennoch hat 
die Jugendabteilung schon an zahlreichen Regatten 
teilgenommen. Dabei konnten wir bei den 8 Regatten 
bis zu 15 BYC - Segler an den Start schicken. Unser 
Frühjahrstrainingslager in Greifswald hat sich dabei für 
alle Teilnehmer als solide Trainings- und Wettkampfbasis 
erwiesen. Nicht nur das wir unser Training in den kleineren 
Gruppen effektiver gestalten konnten, sondern auch bei 
den Regatten wurden von jedem Segler bemerkenswerte 
Fortschritte erzielt.  Einige Ergebnisse:

420er Moritz Bruhns / Victoria Warminski
Frühjahrs – Cup YCBG 
5. Platz von 26 Mannschaften  (als jüngstes 
Team)

Rahnsdorfer 420er Pokal 
6. Platz von 29 Mannschaften

OPTIMISTEN 
(Auszüge aus den Ergebnislisten)

Müggel – Cup SV Rahnsdorf 1926 e.V.
OPTI-B / 93 Starter
3. Platz Max Nickel
21. Platz Joshua von Lepel
38. Paul Suter

Kinder- und Jugendregatta PSV
OPTI-A/61 Starter
22. Platz Nikolas Warminski
OPTI-B/73 Starter
3. Platz Max Nickel
7. Platz Joshua von Lepel
22. Platz Hans Ledwa

OPTI – CUP Scharmützelsee
OPTI-B/81 Starter
4. Platz Max Nickel
15. Platz Moritz Reumschüssel
43. Platz Valentin Warminski

OPTI – CUP Storkow
OPTI-A/42 Starter
20. Platz Nikolas Warminski

OPTI – B Regatta PYC
101 Starter
1. Platz Max Nickel
6. Platz Moritz Reumschüssel
10. Platz Joshua von Lepel

10./11. Juni Silberne Lok - Kirchmöser
OPTI - A 
2. Platz Nikolas Warminski

OPTI - B
1. Platz - Max Nickel

16./17. Juni Berliner Jüngstenmeisterschaft
Opti B - 130 Starter

1. Platz Max Nickel
35. Platz Joshua v. Lepel
39. Platz Moritz Reumschüssel
43. Platz Paul Sutor
56. Platz Valentin Warminski
70. Platz Emil Frederking
86. Platz Carolin Voigt
106. Platz Jonas Gothe
109. Platz Lea Roggemann
113. Platz Leander Höpfner(nur So. Teilnahme)
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Jugendwettfahrten des BYC
am 2. / 3 Juni 2007

Diese Regatta hat eine lange Tradition, nachdem sie vom-
damaligen Jugendleiter Klaus von Paczkowski in den 70er 
Jahren ins Leben gerufen wurde. Zunächst fand sie im 
Herbst statt, damit die frischen Umsteiger auch schon mit-
segeln konnten, da sie das Revier kannten und das Wasser  
im Falle des Kenterns noch relativ warm war.

Ausgeschrieben waren die BYC-Jugendwettfahrten 2007 
für die offiziellen Jugendbootklassen - 420er und Pirat 
(Zweimannboote), Europe und Laser radial (Einhand-
boote) und die Streamline-Klasse. Gemeldet hatten 23 
420er, 12 Piraten, 1 Europe, 26 Laser radial; BYC-Betei-
ligung bei der 420er-Klasse. Vorgesehen waren 4 Wett-
fahrten und Samstag eine After-Sail-Party, zu der die Seg-
ler mit Begleitung eingeladen waren.

Bei nördlichem Wind zwischen 2 und 3 Bft startete Wett-
fahrtleiter Frank Piotrowski mit seinem Team 60 Jugend-
boote, 420er, Piraten und Laser radial. Drei Wettfahrten 
konnten insgesamt gesegelt werden.
  

Fotos: Edgar Gruber



Seite 21Berliner Yacht-Club Aktuell 02 / 2007

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

Die Schwertzugvogel-Truppe

Eine ehemalige Optimutter sah, kombinierte und ergriff 
schon im letzten Sommer die Iniative.

 -Einerseits waren da eine Reihe segelbegeisterte 
Jugendliche, dem Opti entwachsen, dem 420er gegenüber 
skeptisch und überhaupt: Regattasegeln war nicht 
unbedingt ihr Herzenswunsch.
 -Andererseits lag ein roter Schwertzugvogel im 
BYC, den unser Kommodore Timm Gleier am Bodensee 
erworben und dem Club zu Ausbildungszwecken 
geschenkt hatte. Zu Ehren seiner Mutter heißt das Boot 
THOMATE (jawoll mit TH) und das erklärt sich so: seine 
Mutter, eine geborene Thomas, war ebenso rothaarig 
wie ihre Schwester. Das seglerisch erfolgreiche Damen-
Duo trug außerdem häufig die roten Zipfelmützen der 
Glücksburger. Damit hatten die beiden Thomasmädchen 
ihren Namen weg – die Thomaten. Und nach einer  dieser 
beiden Seglerinnen des Berliner Yacht-Clubs taufte Inge 
Gleier den roten Schwertzugvogel THOMATE.
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Kurzerhand sorgte Hanne Schaadt-Venus dafür, dass 
im Frühjahr 2006 die THOMATE flott gemacht wurde 
und segelt seitdem mit interessierten Halbwüchsigen 
in unserem Revier und während der Ferien auch auf 
auswärtigen Gewässern.

Es sprach sich herum, dass diese vergnügte Truppe 
Segelspaß erlebte, unsere nähere Umgebung erkundete 
und dabei auch noch Segeln lernte. Die Gruppe wuchs. 
Ein zweiter Schwertzugvogel kam hinzu. Der weiße 
COMINO heißt nach der Ausflugsinsel vor Malta.

In diesem Jahr findet mindestens einmal pro Woche 
regelmäßiges Segeltraining auf  der THOMATE und auf 
COMINO statt. Für die großen Ferien ist eine Wanderfahrt 
geplant. Beide Boote sind mit jugendlicher Besatzung 
Teilnehmer der BYC-Mittwoch-Regatta. Viel Erfolg!

(P.S. Diese Jugendlichen kommen meistens mit dem 
Fahrrad (also ohne Eltern). Ob großzügige Mitglieder 
dieser Schwertzugvogel-Truppe wohl auch mal ein Eis 
spendieren??)
     Gesa Gruber

****************************************************************

An alle Jugendlichen und diejenigen, die mit ihnen zu tun haben!

Ihr erlebt so viel mit und durch Eure Segelei und könntet so manches erzählen, nicht wahr? Das 
interessiert andere auch. Berichtet doch mal, malt ein Bild, schießt ein Foto, schreibt eine Segel-

geschichte oder..... und ..... und..
und gebt das Werk an BYC-Alktuell

über den Clubbriefkasten, über das Sekretariat,
per Fax oder per e-mail.

Jeder, der einen Beitrag zum Thema Jugendsegeln liefert, wird anlässlich der Jugend-Jahres-
hauptversammlung mit einem kleinen Geschenk bedacht.

Macht Euch an die Arbeit!
Wir freuen uns schon auf Euren Beitrag!

****************************************************************
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„Eine Seefahrt, die ist lustig!“

Segeln mit Kindern.

„Platsch!“ – Da wars passiert: Der Kerl hatte sich zu sehr 
in sein eigenes Spiegelbild vertieft und dabei plötzlich 
über die Kante verabschiedet, als sich die ANEMONE 
nach einer Boe wieder etwas aufrichtete.  Das letzte, was 
wir von ihm sahen, waren die Füße.

Was zu Ostern vor Helgoland natürlich der Supergau 
gewesen wäre, nämlich „Kind über Bord“, war im 
letzten Sommer auf dem Wannsee eine lehrreich-lustige 
Slapsticknummer. – Immer vorausgesetzt, man ist darauf 
eingerichtet und hat das Boot auch im Griff! Mit großem 
Hallo stieg Jonas übers Heck gleich wieder ein und schon 
gings weiter.

Wenn man Spaß an (seinen eigenen) Kindern hat und gerne 
segelt, was liegt da näher, als beides zu verbinden! Aber 
wie sieht kindgerechte Segelei aus und kommt man dabei 
selbst nicht zu kurz? Finde ich gar nicht. Jonas erzählt 
heute noch davon, wie wir vor zwei oder drei Jahren mit 
der Dyas nach Spandau geschippert sind, an Bord unter 
der Persenning übernachtet und bei Oma gefrühstückt 
haben und wie er auf dem Rückweg erstmals im Trapez 
stand. Oder wie er im letzten Jahr erstmals allein im Opti 
saß und sein Personaltrainer rudernd kaum hinterherkam.

Zwischendurch mal das wichtigste zum Thema Sicherheit: 
Die ohnmachtsichere Kinderschwimmweste. Sie muss 
getragen werden, also ruhig zwischendurch mal waschen 
und niemals im muffigen Keller oder in der feuchten 
Backskiste lagern! Genau wie Fahrradhelme soll sie 
passen und vollständig geschlossen werden, besonders 
der Schrittgurt. Sie gehört nicht an Bord. Kinder, die vom 
Steg ins algentrübe Wasser fallen, sind einfach mal weg!

Von Automatikwesten für Kinder halte ich persönlich 
nicht viel: Wer garantiert mir, dass die Dinger wirklich 
aufgehen? Jedenfalls wird der Schreck beim Reinfallen 
durch das Explodieren der Weste noch verstärkt und 
besonders bei Sonnenbrand scheuern sie oft am Hals und 
sind einfach nicht so schön zu tragen.

Das beste Kinderboot ist natürlich eine Jolle. – als 
bekennendem Dinghifreak kommt mir das natürlich ganz 
leicht über die Lippen. Auf der 650 kg schweren Dyas 
sind die Schotlasten zu hoch zum aktiven Mitmachen. 
Opas Folkeboot legt sich zu doll auf die Backe (O-
Ton Jesper: „Papa, nicht auf das schiefe Boot!“). Zum 
Wannseeschippern liebäugele ich zur Zeit mal wieder mit 
der Yxilon, aber auch Pirat,  Laser 2 und „Vierzwo“ sind 
noch im Rennen.

Und das Equipment? Für uns gehören ein kleiner Draggen, 
Klampen und Festmacher, Fernglas, Jolly Roger und das 
unvermeidbare Hinterherschleppentchen (zur Not tuts auch 
ein kleiner Fender) zur Grundausstattung. Und neuerdings 
auch richtiges Ölzeug ( genau wie Papa seins ...), denn 
erst bei Wind und Wetter wird’s auf unserem überladenen 
Schaukelopti so richtig gut!

Dann ist noch wichtig zu wissen, wo man nach maximal 
einer Stunde Schaukelei zum Eisessen einkehren kann und 
schon kanns losgehen mit der lustigen Seefahrt!

Andreas Flitz
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Segeln in Kanada

Im Sommer 2002 habe ich durch einen glücklichen Zufall 
ein internationales Sommercamp in Lakefield (Ontario, 
Kanada) besucht und dort nicht nur mein Englisch 
verbessert und internationale Kontakte geschlossen, 
sondern auch aufgrund meiner reichen Erfahrungen, die 
ich größtenteils dem Berliner Yacht-Club zu verdanken 
habe, das Angebot bekommen, dort als Segellehrerin 
und Jugendbetreuerin anzufangen. 2004 war ich dann als 
„Leader in Training“ wieder in Kanada und habe zusammen 
mit einer Quebecerin das Segeltraining geleitet. Nebenbei 
habe ich entstandene Schäden an den Booten repariert. 
Seit Sommer 2005 leite ich das Segeltraining alleine. 

Ich fliege also seit vier Jahren jeden Sommer für ungefähr 
3 Monate nach Kanada, um dort Kindern und Jugendlichen 
im Alter von 8 bis 16 Jahren aus aller Welt das Segeln 
beizubringen. Hierbei handelt es sich meist um Mittel- und 
Südamerikaner aus Mexiko, Kolumbien und Venezuela, 
jedoch haben wir auch einen großen Anteil von Franzosen, 
Quebecern, Japanern, Chinesen, Koreanern, Deutschen, 
Österreichern, Italienern, Spaniern, Serben und Russen. 

Lakefield Camp International findet jedes Jahr im Juli 
und August auf dem Gelände der privaten Lakefield 
College School statt. Die Schule liegt direkt am Lake 
Katchewanooka, der Teil des Horton Rivers ist, im Norden 
von Peterborough.

Auf dem Gelände befinden sich ein Bootshaus, eine 
Windsurfing Hütte und eine Steganlage, die wir im Camp 
zur Verfügung gestellt bekommen. Außerdem gibt es 
zwei Motorboote, die von unseren Windsurflehrern und 
Lifeguards genutzt werden. Gelegentlich benutze ich sie 
auch zum Segeltraining, aber nur, wenn ein Boot gekentert 
ist. Da der See nicht besonders tief ist, bleibt der Mast des 
Öfteren im schlammigen Boden stecken. Diejenigen unter 
Ihnen, die schon einmal Jolle auf dem Steinhuder Meer 
gesegelt sind, wissen, dass es nicht gerade einfach ist, das 
Boot ohne Hilfe wieder aufzurichten.

Die Segelkenntnisse der Camper haben eine große 
Spannweite. So haben die einen noch Angst davor auf der 
Kante zu sitzen und auszureiten, wobei andere schon von 
Hause aus Segeln können und sich ohne Probleme auf den 
Booten zurechtfinden.

Unterrichtet wird meist auf  Y-Jollen. Die Fortgeschrittenen 
können jedoch auch auf den zur Verfügung stehenden 
Laser Standard segeln. Zusätzlich bringe ich jedes Jahr 
eine von mir selbstgebaute Trapezkonstruktion, die ich an 
den Y-Jollen nutze, und meine Trapezweste aus meinen 
420er-Zeiten mit. Somit kann ich dem einen oder anderen 
Interessierten auch das Trapezsegeln beibringen. In meiner 
Freizeit nutze ich bei guten Windverhältnissen auch des 
Öfteren einen der Laser.

Außer Segeln werden jedoch noch weitere Wassersportarten 
angeboten. Zu diesen zählt Windsurfen, Kajak und Kanu. 
Des Weiteren haben die Camper die Möglichkeit Sportarten 
wie Tennis, Volleyball, Basketball, Fußball, Kampfsport, 
Bogenschießen, Tanzen und Cheerleading nachzugehen. 

Wem all das nicht liegt, der kann seine drei Stunden 
Aktivitäten, die jeden Nachmittag stattfinden, auch 
mit Computer- oder Kunstunterricht verbringen. Zwei 
Stunden Englischunterricht sind jedoch Pflicht, da 
es sich schließlich um ein internationales Camp zum 
Englischlernen handelt.
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Neben dem normalen Programm bietet das Camp jedoch 
auch ein- bis zweimal in der Woche eine Exkursion zu 
verschiedensten Orten und Attraktionen Kanadas an. 

So kann man zu den Niagara Fällen fahren, wo man auf der 
berühmten „Maid of the Mist“ (Boot) bis ganz nah an die 
Fälle heranfährt. Wem die Möglichkeiten des Wassersports 
im Camp noch nicht genügen, der kann zum White Water 
Rafting mitgehen und wem das an Nervenkitzel immer 
noch nicht reicht, der kann mit den schnellen Achterbahnen 
in „Canada’s Paramount Wonderland“ fahren. 

Des Weiteren wird ein Shoppingtrip angeboten, bei dem 
wir mit dem gesamten Camp in eine Shopping Mall nach 
Toronto fahren. Im Anschluss daran findet der sogenannte 
Boat Cruise statt, bei dem wir auf einem Dampfer mit 
Tanzfläche auf dem oberen Deck vor der Skyline Torontos 
kreuzen. 
 Lea Schnurbus

Waterfront Team im internationalen Sommercamp Lakefield, Ontario, Kanada, Teamleader Lea (obere Reihe, 2. von rechts)

07:30 Uhr Aufstehen
08:00 Uhr Frühstück
09:00 Uhr Englischunterricht
10:10 Uhr Englischunterricht
11:20 Uhr 1. Aktivität
12:30 Uhr Mittagessen
13:00 Uhr Rest Period (wird im Haus verbracht, da es um diese Zeit sehr warm ist)
14:20 Uhr 2. Aktivität
15:30 Uhr 3. Aktivität
16:30 Uhr Freizeit
18:00 Uhr Abendessen
19:15 Uhr Abendprogramm
20:30 Uhr Snack
20:45 Uhr Freizeit
21:00 bis 23:00 Uhr Im Haus sein (Zeit ist je nach Alter unterschiedlich)

Ein gewöhnlicher Tagsetzt sich folgendermaßen zusammen
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Doppelsieg in Steinhude

Uta Koch und Frank Thieme gewinnen in 470er und 
Korsar

Während die Segler beim America’s Cup in Valencia 
Däumchen drehen, wird auf heimischen Revieren 
Regatta gesegelt. Bei den internationalen Trapezregatten 
in Steinhude gelang dem gemischten Team Uta Koch 
und Frank Thieme aus Berlin gleich ein Doppelerfolg: 
zunächst gewannen sie in der 470er Jolle, eine Woche 
später wiederholten sie ihren Erfolg an gleicher Stelle in 
der Korsarklasse.

Der ehemalige Olympiateilnehmer Frank Thieme (2000 in 
Sydney) vom PYC/BYC und seine Steuerfrau, die frühere 
470er Spitzenseglerin Uta Koch (BYC) segelten eine 
souveräne Serie gegen 13 470er Jollen mit den Plätzen 2-
1-1-1. Bei kräftigem Wind der Stärke 4 -5 war der Fight 
um den Spitzenplatz enger als die Ergebnisliste  vermuten 
lässt. Das Team der jungen Hamburger Segler Caspar 
Dohse  und Niklas von der Meyerinck (beide NRV) war 
den Spitzenreitern immer dicht auf den Fersen. Erst in der 
letzten Wettfahrt brachte ein spitzer Spinnakerkurs an der 
Grenze der Beherrschbarkeit die Entscheidung.

So motiviert traten Koch/Thieme am folgenden 
Wochenende bei den Korsarjollen an. Hier hatte ein 
rekordverdächtiges Feld von 38 Teams ihre Trapezjollen 
zum Rennen gemeldet. Doch die Wetterverhältnisse 
schienen unter keinem günstigen Stern zu stehen: 
Kein Lüftchen regte sich, nur in Ufernähe spendete ein 
thermischer Landwind  Abkühlung von der strahlenden 
Sonne. Den Sonnabend verbrachten die Segler mit Warten 
an Land. Die Wettfahrtleitung machte erst gar keinen 
Versuch, ein Rennen zu starten, wofür ihr sicherlich alle 
Segler dankbar waren.

Trotz eines ausgedehnten Hochdruckgebietes über 
Deutschland setzte sich am Sonntagmorgen ein konstanter 
Segelwind von 2 – 3 Beaufort über dem Steinhuder Meer 
durch. Schon im ersten Rennen konnten sich Koch/
Thieme an die Spitze setzen. Dabei kam ihnen nicht 
nur ihre große Erfahrung, sondern in der sensiblen Jolle 
auch ihr geringes Gewicht zugute. So legten sie eine tolle 
Bootsgeschwindigkeit vor und ersegelten einen klaren 
Sieg. Die zweite Wettfahrt verlief ähnlich.

Erst in dr dritten Wettfahrt wurde es noch einmal spannend: 
Der Wind war leichter geworden und verteilte sich 
deutlich ungleichmäßiger. So fanden sich Koch/Thieme 
auch lange nicht in der Spitzengruppe wieder. Zunächst 
führte die westdeutsche Mannschaft der Brüder Hedfeld 
das Feld deutlich an. Doch nicht zu unterschätzen waren 
die deutschen Meister von 2004, Thomas Pauer/Sascha 
Broy (Neidenstein/Berlin). Schon in der zweiten Wettfahrt 
auf Platz zwei setzten sie sich in der letzten Wettfahrt 
durch und gewannen das Rennen. Koch/Thieme schafften 
es noch bis auf Platz fünf. Das reichte haarscharf für den 
Gesamtsieg, punktgleich mit den zweiten, Pauer/Broy. 
Gesamtdritte wurden Axel Oberemm/Gerd Linnemann 
(Berliner Yacht-Club/SegelclubVille) mit den Plätzen 2-
4-2. Bestes Frauenteam wurden Susanne Krüger/Kirstin 
Krüger (Berlin/Hamburg) auf Platz 5.

Weitere Korsar-Teilnehmer vom Berliner Yacht-Club: 
Jörg Langner (mit Jörg Diestelmann) auf Platz 4, 
Michael Schmigalla (mit Thomas Habath – bei einer ihrer 
ersten Korsar-Regatten) auf Platz 29.

Torsten Simon

Anzeige
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Europameister 2007 - Andreas Bock

nach www.yacht.de

Mit sieben Punkten Vorsprung gewann der Berliner Eis-
segler (Berliner Yacht-Club) im März 2007 den Titel in 
Haapsalu/Estland.

3. 3. 2007: „Meine Kufen habe ich selbst aus 1.4301 Kü-
chenspülen-Edelstahl gebaut“, gab der 48 jährige, frisch 
gekürte Europameister sein Erfolgsgeheimnis gegenüber 
Yacht online preis. Gegen 136 Schlitten setzte sich Bock 
durch.

Bereits vor 13 Jahren war Andreas Bock DN-Weltmeister, 
damals in Warschau, danach folgte eine Berg- und Talfahrt 
in den Ergebnislisten, zuletzt führte der Weg aber klar wie-
der in Richtung Gipfel, spätestens mit Platz 5 bei der WM 
2006. An der WM vor einigen Wochen in den USA nahm 
er nicht teil. „Das ist das Schöne am Eissegeln“, so Bock, 
„dass man, wenn man lange dabei bleibt, immer einmal 
die Chance auf einen Sieg hat.“

Bei der Europameisterschaft in Haapsalu/Estland kamen 
ihm die Bedingungen entgegen. „Es war relativ warm und 
dadurch war das Eis sehr weich und langsam. Dadurch 
blieben die Geschwindigkeiten eher niedrig. Es war fast 
wie Wassersegeln, sehr von der Taktik geprägt“, so Bock.

Nach sieben Wettfahrten an zwei Tagen hatte Andreas 
Bock zwei Siege, einen zweiten, zwei dritte sowie einen 
sechsten Platz in der Ergebnisliste und war damit ganz 
klar Europameister.
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Zu Ehren des Europameisters 2007

Seine Berliner Eissegelfreunde hatten kurzfristig einen 
Empfang für Andreas Bock am Samstag, dem 31. März 
im Berliner Yacht-Club organisiert und dazu eingeladen 
und viele kamen an diesem lauen Abend in den Club. 

Neben dem aufgeriggten DN-Schlitten vor dem Clubhaus 
fand der offizielle Teil statt. Mit Einsetzen der Dämme-
rung zog das reichhaltige Buffet alle Teilnehmer in die 
geheizten Räumlichkeiten. 

Geduldig erklärten und beantworteten der Europameister 
und seine komplett versammelte Familie die immer wie-
der gleichen Fragen der Clubkameraden.

Es war ein sehr gelungener Abend, den die Segelfreunde 
Andreas Bock zu Ehren für uns alle veranstaltete haben. 

Fotos: Rüdiger Weinholz, Edgar Gruber
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Frühlingswettfahrten 2007
5./6. Mai – Berliner Yacht-Club

„Warm-up-Regatta“ für Segler  u n d  Veranstalter, d.h.  
für Wettfahrtleitung, Sekretariat, Landbetreuung und 
sonstiges Drumherum. Für vier Bootsklassen ist die 
Regatta ausgeschrieben: Drachen, H-Boote, Dyas und 
Star-Boote. Die Meteorologen  hatten Frühlingswetter 
prognostiziert, das BYC-Team war gut gerüstet. Wegen 
geringer Meldezahl kam für die Star-Boote kein Start 
zustande.

Insgeamt schickte der Wettfahrtleiter, Frank Piotrowski 
am Samstag 44 Boote auf den Kurs:
 16 Drachen, davon 5 BYC-Boote,
 17 H-Boote, davon 5 BYC-Boote
 11 Dyas, davon 1 BYC-Boot.

Bei traumhaften Bedingungen – Windstärke zunächst 3-
4 Bft, abflauend aus Nord-Ost auf Ost drehend – kamen 
am Samstag drei Wettfahrten zustande. Daher wurde auch 
fast keiner nervös, als am Sonntag kaum ein Lüftchen 
sich regte – und wenn überhaupt, dann hauchte es mal aus 
West, mal aus Ost bis Nord-Ost. Es konnte zwangsläufig 
keine weitere Wettfahrt mehr stattfinden.

Im übrigen waren auf dem Gelände diverse Vorbereitungen 
getroffen worden, die zu einem gemütlichen Beisammen-
Sein / Seglerhock / Aftersailsnack führten.

Der Berliner Yacht-Club und die Regatta-Abteilung dürfen 
mit diesem Saisoneinstieg zufrieden sein.

Anzeige
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Berliner Yacht-Club – Strandbad Wannsee

Am 12. Mai 2007 bin ich der Einladung der Stiftung 
Denkmalschutz Berlin zur Übergabe des restaurierten 
Bauabschnitts des Standbad Wannsee gefolgt.

Nach den Ansprachen und dem Rundgang hatte 
ich Gelegenheit mit Herrn Dr. C. Melcher (stellv. 
Vorstandsvorsitzender der Stiftung), Herrn Prof. Helmut 
Engel und später mit Herrn Dr.-Ing. Klaus Lipinsky 
(Vorstandsvorsitzender der Berliner Bäder-Betriebe), zu 
sprechen.  

Das Strandbad ist zu einem großen Teil saniert, aber 
es fehlt an Nutzungskonzepten für die ehemaligen 
Umkleideräume, die unter Denkmalschutz stehen. 

Der dem BYC zugewandte Umkleideraum soll 
gastronomisch genutzt werden. Mit dem Denkmalschutz 
ist das Öffnen der dem Wasser zugewandten Seite 
vereinbart. Das Lido, das ehemalige Restaurant, ist noch 
nicht saniert, da es dafür kein Nutzungskonzept und sicher 
auch noch kein Geld gibt.

Es wird eine Ausschreibung vorbereitet, um Betreiber mit 
Konzepten zu suchen. Auch an eine ganzjährige Nutzung 
ist gedacht. Es werden Ideen gesucht.

Als Nachbar sind wir auf eine gute Zusammenarbeit mit 
dem Standband angewiesen. Wir werden immer wieder 
etwas wollen.

Ich habe daher keine Wünsche unsererseits geäußert, 
sondern eine gemeinsame Aktion vorgeschlagen, deren 
Durchführungsmöglichkeit wir natürlich erst prüfen 
müssen. 

Die Idee ist eine große, möglichst europaweite 
Veranstaltung der Zwei- Rumpfboote (Tornado, Dart, 
Hoby Cat usw., evtl. auch 49er) in Berlin auf dem Gelände 
des Strandbad Wannsee, Veranstalter der Regatta ist der 
Berliner Yacht-Club in Verbindung mit dem Standbad. 

Herr Lipinsky fragte, ob es schon in 2007 stattfinden 
soll. Ich habe ihm erklärt, dass doch etwas mehr 
Vorbereitungszeit erforderlich sei.

Kein Gelände in Berlin ist mit seinem Strand und 
Gelände besser geeignet, um eine große Veranstaltung 
durchzuführen. Die großen Terrassen bieten vielen 
Zuschauern einen guten, weiten Überblick über den 
Wannsee bis nach Kladow.

Eine Terrasse brauchen wir für unseren Clubneubau auch. 
Nur wer auf der Terrasse des Standbads gestanden hat, 
weiß, wovon ich spreche !

Die Veranstaltung soll auch fremdes Publikum anziehen, 
daher sollte noch ein „Begleitevent“ (kleine Kieler Woche, 
kleiner Rummel mit dem Schaustellerverband ?) erarbeitet 
werden.

Ein griffiger Name für die Veranstaltung ist sehr wichtig 
(Berliner Segler Woche, Berliner Segel Woche).

Im Hochsommer sollten wir das Strandbad nicht blockieren 
und wir benötigen Wind, daher könnte die Veranstaltung 
im Frühjahr oder im Herbst stattfinden, eventuell als 
Erweiterung der Frühlingswettfahrten auf eine Woche.

Die Regatta-Abteilung wird gebeten zu prüfen, ob eine 
derartige Veranstaltung, Segler nach Berlin zu holen, 
realisierbar ist. Weitere Vorschläge und Ideen ?

Wen können wir dafür als Sponsor gewinnen ? 

Berlin, den 15.05.2007
Rüdiger Weinholz



Seite 31Berliner Yacht-Club Aktuell 02 / 2007

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB



Berliner Yacht-Club Aktuell 02 / 2007Seite 32

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

BVI Spring Regatta
Ein sommerlicher Auftakt in die Saison

 
Als im November das Telefon klingelte und meine gute 
Freundin Mareike aus Hamburg fragte, ob ich nicht mal 
wieder Lust hätte, in der Karibik zu skippern, konnte ich 
nicht nein sagen, zudem es sich dieses Mal um die British 
Virgin Islands (BVI) handelte, die ich noch nicht kannte.
 
Und so flogen wir Ende März gen Westen. Die BVIs 
liegen westlich von Antigua und St. Maarten, östlich von 
den US Virgin Islands und haben als „Main-Island“ die 
Insel Tortola mit der Hauptstadt Roadtown. Die BVIs 
bezeichnen sich selbst gerne als „Natures little secret“ 
und bestehen, wenn man jede Erhebung mitzählt, aus ca. 
60 einzelnen Inseln, die alle sehr nah beieinander liegen. 
Alle Strände sind öffentlich und es gibt eine Vielzahl 
traumhafter Badebuchten. 

Es handelt sich daher um ein hervorragendes geschütztes 
Revier für Familien sowie erfahrene Segler, die nicht 5 
Stunden am Stück segeln wollen, um zur nächsten Insel 
zu gelangen. Die BVIs nehmen darüber hinaus für sich 
in Anspruch, die Heimat von Stevensens Schatzinsel zu 
sein und Sir Richard Branson (Virgin Records, Virgin Air) 
hat sich hier zwei Inseln (u.a. Neckar Island) gekauft, um 
seine VIP-Freunde luxuriös zu beherbergen. Aber nun zur 
Regatta.
 
Auch in diesem Jahr waren fast 200 Yachten am Start, in 
der Racer Klasse keine geringere als u.a. die ABM Amro 
One, Sieger des letzten Volvo Ocean Rennens, was den 
hohen Stellenwert der Regatta unterstreicht.

Wir waren eine reine Damen Crew, besetzt mit 
Journalistinnen aus ganz Deutschland, die vom BVI 
Touristboard unter der Leitung von Gaby Rombach 
eingeladen waren, karibische Segelluft zu schnuppern. 
Moorings hatte uns „Jezebel“, eine Jeanneau 494, zur 
Verfügung gestellt, auf der wir alle reichlich Platz 
hatten. Wir starteten in der Bareboat Klasse A als „Team 
Germany“, denn es gab mit dem gleichen Konzept auch 
ein „Team Italy“, besetzt mit italienischen Journalisten. 

Nach einem ersten Kennenlernen zwischen den 
Teammitgliedern des Team Germany, stellte ich fest, dass 
die Welt mal wieder sehr klein war, denn mit an Bord war 
Klubkameradin Jenny May, die für die Welt schreibt, und 
mit mir die Leidenschaft des Segelns auf der „Illusion“ 
von Herrn Heckmann teilt! 

Und so starteten wir in den ersten Teil der Regatta, die uns 
von Tortola nach Virgin Gorda führte, hier zum berühmt 
berüchtigten „Bitter End Yacht Club“, der sich einen 
Namen durch seine jährliche Pro-Am Regatta gemacht 
hat, bei der u.a. Segelgrössen wie Coutts und Cayard 
teilnehmen. Im Bitter End angekommen lud Gaby uns 
erst einmal auf den Nationaldrink ein, einen „Pain Killer“, 
der wirklich sehr zu empfehlen ist und bei übermäßigem 
Genuss seinem Namen alle Ehre macht. 

Trotz des regnerischen Wetters am Anfang der 6 Racetage 
hatten wir sehr viel Spaß, da zudem der Wind mit täglich 
20 bis zu 30 Knoten unseren schweren Kahn ins Rollen 
brachte, was letztlich für einen 6. Platz (von 22 Schiffen) 
reichte.

Ansonsten war unser Programm von vielen offiziellen 
„Verpflichtungen“ geprägt, wie zum Beispiel ein Empfang 
vom BVI Tourist Board, ein exklusiver Empfang beim 
englischen Gouverneur und ein privat Dinner bei Gaby, 
die seit 15 Jahren ein traumhaftes Haus in den Bergen 
von Tortola besitzt mit Blick über das Inselparadies (und 
einem Freund, der mal Sterne-Koch war !).
Abschließend kann man nur auf die beigefügten Bilder 
verweisen, die für sich sprechen und betonen, dass die 
BVIs wirklich eine Reise wert sind! 

Informationen gibt es z.B. unter
www.bvitourism.com sowie www.britishvirginislands.de 
Viel Spass beim Surfen.
 
Viele Grüsse aus Kopenhagen,
Nina Grunow



Seite 33Berliner Yacht-Club Aktuell 02 / 2007

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

Wenn der Zufall „ILLUSION“ heißt.

Nina und Jenny

Wer kennt im Berliner Yacht-Club Jenny! – Wenige. – Wer 
kennt im BYC Nina Grunow nicht? Fast alle kennen sie! 
Von Kindesbeinen an zählte Nina zu den Seglern. Vor 
ganz vielen Jahren segelten Nina und Katrin Wolter einen 
Piraten, um die Kunst des Segelns von der Pike auf zu 
erlernen.

Die Zeit ging ins Land. Auch ganz junge Mädels altern 
so vor sich hin. Eines Tages ging es mit dem Segeln 
auf Clubbooten gar nicht mehr. Beide hatten ihre 
Führerscheine. Nun war guter Rat teuer. Die Sache kam 
auch mir zu Ohren. Zu dieser zeit lag die ILLUSION oft 
ungenutzt an ihrem Platz. Aline und Sandra waren die 
ersten, die dann mit der ILLUSION auf Kurs gingen. 
Ihr Segler hatte Schaden. Wir hatten blauen Himmel 
und Traumwind. – Nun war das Signal deutlich, dass es 
Segelwillige für die ILLUSION geben wird. – Zurück zu 
Nina und Katrin.

Hansgeorg Zoske hatte inzwischen das Sagen. Ihn fragte 
ich, ob er jemanden weiß, der die ILLUSION segeln 
könnte. Das war dann ein Volltreffer! Wir hatten damals 
schon die Mittwoch-Regatta und urplötzlich sogar eine 
Crew. Nina kannte alle jungen Frauen und vier fanden 
sich. Dass sie zusammen Sieg um Sieg errangen, spricht 
auch für die genossene Ausbildung bei jedem Wetter. Ganz 
besonders freute ich mich über die ersten Plätze, die Nina, 
Katrin, Christina und Sabine Bendig belegten.

Die Zeit blieb nicht stehen. Christina hatte wegen besonders 
guter Leistungen ein Jahresstipendium in Japan. Nina 
machte ihr Jurastudium, ist nun Rechtanwältin; Katrin 
Wolter ist nun Frau Gräfe, hat Kinder wie auch Sabine. 
Alle drifteten weltweit auseinander.

Kontakte zu ihnen sind aber nicht verloren. Nina, Katrin 
und Sabine kamen zum Captain’s Dinner – Nina aus 
Kopenhagen, Christina fand den Weg aus Japan zu weit. 
Jetzt war sie hier – Ostern 2007. Nina machte unter den 
Seglern einen unglaublichen Aufstieg. Der Weg würde 
schon ein Buch füllen. Sie segelt wirklich weltweit.

Dennoch ist die Welt eine winzige Kugel, Gerhard hat 
es zeichnerisch deutlich gemacht. Anders ist es für mich 
nicht erklärlich, wie sich Nina und Jenny May auf dem 
gleichen Segler mit Damencrew in der Karibik treffen. 

Von Jenny war bisher noch gar nicht die Rede. Jenny 
mischte sich unter das segelnde Volk auch im BYC. Die 
ersten Schritte wurden von ihr PEGASUS und ILLUSION 
gegönnt. Sie gehört zu den Frauen, die das Segeln gar 
nicht lernen können, weil sie einfach sofort können! 
Vielleicht lebt sie schon ein zweites Leben. Dennoch 
machte sie flugs ihren Segelschein (außerhalb). Bekannt 
ist sie bei den Medien. Mitunter füllen ihre Zeilen eine 
ganze Seite – lebendig und informativ. Auch unserer 100 
jährigen (ILLUSION) galt ihre Aufmerksamkeit in den 
BYC-Mitteilungen auf vielen Seiten. Ähnlich berichtete 
sie in den Mitteilungen der Zeitschrift Klassische Yachten 
aus Kiel. 

Warum nun diese deutliche Beschreibung von Jenny? 
Ohne Verabredung traf sie nun unsere Nina bei der Spring 
Regatta – British Virgin Islands, Karibik auf dem gleichen 
Segler. Es war eine reine Damencrew.
Da meint auch Hans: es gibt keine Zufälle!

Hans Heckmann, Berlin, den 18. April 2007.
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Weltmeisterschaft 2007 Australien 505er

Hallo, liebe Clubkameraden,

für meine Schottin, Angela Stenger (München), und 
mich begann die Saison 2007 schon sehr früh. Am 22. 
Januar begann in Adelaide, einem Städtchen im Süden 
Australiens, die 52. Weltmeisteschaft der 505er. Es sind 
91 Schiffe aus 14 Nationen angereist.

Wie jede Weltmeisterschaft fing auch diese mit äußerst 
ungewöhnlichen Wetterbedingungen an. Es hatte nach 9 
Monaten das erste mal wieder geregnet! (So eine Freude 
… für die Pflanzen). 

Als wir am Sonntag Vormittag bei den Containern 
ankamen, hatten wir das Glück, dass anscheinend schon 
Jemand früher an sein Boot weiter hinten im Container 
musste und unseres stand schon auf dem Slipwagen 
davor. 
Das Wetter hatte sich zum Glück wieder beruhigt, so dass 
wir auch gleich mit dem Fertig-Machen für die Vermessung 
beginnen konnten. Die sorgfältige Vorbereitung unserer 
Jolle dauerte auch einen ganzen Tag, denn es musste das 
Gro geändert werden und wir konnten 3 Kilo (!) Blei aus 
unserem Transporter entfernen.

Preworlds

Am kommenden Tag begannen die Preworlds, die bei 
den 505ern meistens auch als Nationale Meisterschaft 
des jeweiligen austragenden Landes gelten. Vor dem 
Auslaufen wurden wir auf ein in 200 m vor dem Ufer 
liegendes Riff hingewiesen. Wir mussten also alle besser 
ohne Ruder hinauszufahren, da die Wassertiefe in diesem 
Bereich von 10 cm bis zu einem Meter je nach Tide 
schwankt. Pünktlich eine Stunde vor dem Start begann 
sich langsam eine Briese durchzusetzen. Mit gespannten 
Blicken verfolgten wir die ersten waghalsigen und für 
hiesige Marinaverhältnisse ungewohnten Ablegemanöver. 
Dann entschieden wir uns auch unseren Mann zu stehen 
und gingen mit dem Winter in den Seglerbeinen auf große 
Fahrt. Bei 1,5 Bft fuhr das gesamte 505er-Feld Richtung 
Start.

Es fiel sofort auf, dass wir ungewöhnlich viel Mastbiegung 
bei sehr wenig Wind und geringer Wantenspannung 
hatten! Bei dem während der ersten Wettfahrt auf 4 Bft 
zunehmenden Wind hat sich die Falte im Großsegel noch 
verschlimmert. Grausam langsamer Bootsspeed und eine 
heiße Diskussion während der Wettfahrtpause waren die 
Folge. Wir entschieden uns noch den zweiten Start als 
Training mitzufahren und dann an Land die Situation zu 
lösen. Da wir als mit Abstand leichteste Crew im Feld 
einen speziellen Mast fahren, konnten wir leider keinen 
passenden Ersatz finden. So mussten wir den Mast mit 
Gewalt zurück biegen, so dass er wieder einigermaßen 
gerade war. Wir hofften, dass dies uns die konkurrenzfähige 
Teilnahme an der WM sichert. 

Am folgenden Tag mussten wir trotz schon guter Briese am 
Morgen natürlich unseren besten Satz Segel raufziehen, 
um zu checken, ob der Eingriff den gewünschten Erfolg 
gebracht hat. Zum Glück stand das Großsegel wieder so, 
wie ich es in der Schule einmal gelernt hatte.

Vor dem Start zur zweiten Wettfahrt an diesem Tag hatte der 
Wind schon auf 5-6 Bft zugenommen und wir haben uns 
entschieden nicht unser Material vor der WM aufs Spiel zu 
setzen und fuhren an Land. Am folgenden und letzten Tag 
der Preworlds sind wir dann bei mittleren Winden beide 
Wettfahrten zu Trainingszwecken mitgefahren. Es folgte 
ein freier Tag, an dem ich mit einer Hand voll Deutschen 
einen tollen Ausflug in die Umgebung gemacht habe und 
wir alle versuchten nicht über Segeln zu reden…
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Weltmeisterschaft

Pünktlich morgens um acht aus dem Bett gefallen – der 
Wecker stand auf zehn – führte mich mein Frühstück 
(Cola + Zichte ) auf die Terrasse des Hauses unserer 
Gasteltern mit traumhaften Blick über unser Segelrevier. 
Es versprach ein sonniger Tag zu werden und der Regen 
sollte uns den Rest der Zeit auch verschonen, als auch 
schon unsere Gastmutter kam und mir feierlich den 
Tageszeitungswetterbericht überreichte: 18-20kn SSW! 
Man (Frau) kann halt nicht alles haben. 

Drei Stunden später auf dem Wasser hatten wir dann auch 
schon wieder diese Zuviel-Mastbiegung-Falte wie vor 
unserer Reperatur des Mastes, diesmal aber gewollt. Nach 
einem gelungenem ersten Start hat es uns in der ersten 
Wende zur Begrüßung umgeweht. Schnell aufrichten und 
weiter! Auf dem ersten Downwinder sind wir dann noch 
einen Stecker gefahren, so dass die Mastgabel einen halben 
Meter tief unter Wasser war. Wir haben weitergekämpft 
und sind einigenmaßen zufrieden nach eineinhalb Stunden 
im Ziel angekommen. Immerhin hatten gute 20 Schiffe 
das Ziel nicht erreicht!
In der Wettfahrtpause hörten wir einen lauten Knall und der 
Baumniederholer ist aus der Mastfußschiene rausgerissen. 
Mit einem Ersatzende konnten wir den Beschlag am 
Mastfuß festknoten und die zweite Wettfahrt mitsegeln. 
Nach dem Start konnten wir gut mithalten und sind erst 
bei einer Kenterung in einer Halse nach hinten gefallen.

Als wir an Land ankamen mussten wir feststellen,  dass 
es bereits acht Uhr abends war und uns zu wenig Zeit 
blieb, um einen neuen Mastfuß einzubauen. So mussten 
wir am folgenden Wettfahrttag mit unserer Notlösung 
zurechtkommen. Es waren ähnliche Bedingungen  
angesagt. Wir sind gut durch die Wettfahrt gekommen und 
konnten dreißig von neunzig Schiffen hinter uns lassen. Am 
Abend hatten wir dann noch den Mastfuß ohne Probleme 
austauschen können und sind mit der Vorankündigung von 
Leichtwind für den nächsten Tag ins Bett gefallen.

Der Wetterbericht sollte recht behalten! Sehr leichte 
drehige Winde ließen uns aufatmen. Nach dem ersten 
Start sollten wir aber zunächst die falsche Seite erwischen 
und konnten uns mit sehr gelungenen Tonnenrundungen 
und einer guten Taktik bis auf den 30. Platz vorarbeiten. 
Im Ziel hatten wir somit mehr Boote hinter uns, als bei der 
Kieler Woche gestartet sind.

In der nächsten Wettfahrt lief es dann noch besser und wir 
konnten unserer Platzierung mit einem achten Platz einen 
großen Schub nach vorne geben.

Es folgte ein freier Tag an dem viele die Zeit nutzten sich 
die berühmten Weinberge in der Umgebung von Adelaide 
anzuschauen.

Am vierten Wettfahrttag gab es wieder moderate 
Windbedingungen um die 3 Bft. Vor der Zielkreuz lagen 
wir um Rang 20. Der Wind hatte schnell abgenommen und 
die bislang bevorzugte linke Seite sah sehr flau aus. Da 
entschieden wir uns über ganz rechts außen unser Glück 
zu versuchen und wurden belohnt! Das gesamte Feld 
stand in der Mitte der Kreuz bei null Wind (manche unter 
Spinnacker). Mit einem 5. Platz hatten wir nun schon die 
zweite Top-Ten Platzierung erreichen können.

Am folgendem Tag hatten wir mit einem achten und 21. 
Platz unsere gute Form unterstreichen können.

Am letzten Wettfahrttag sind wir an der ersten Tonne als 
Zweiter angekommen. Direkt hinter uns befanden sich 
ein amerikanisches Topteam, das uns auch schon auf 
der zweiten Kreuz überholte. Über das folgende Dreieck 
konnten wir drei, die wir nur 100 m auseinander gezogen 
waren, einen erheblichen Abstand auf das Verfolgerfeld 
ausarbeiten. Auf dem letzten Schlag von der 1 zur 3 hat 
sich dann leider eine Böe von hinten aufgebaut, so dass 
nur noch 200 m hinter uns der Vierte um die letzte Tonne 
auf die Zielkreuz ging. 

Der Wind hatte leider genau um eine halbe Windstärke 
zuviel zugenommen, so dass wir mit unserem Bootsspeed 
nicht mehr mithalten konnten und an uns einige, sowohl 
über links, als auch mitte und rechts (!),  vorbeigefahren 
sind. Im Ziel konnten wir mit einer gelungenen Wende eine 
Position wieder gut machen und haben mit einem sechsten 
Platz diese, für uns sehr erfolgreiche, Weltmeisterschaft 
abschließen können.

Wir sind nach neun Wettfahrten 23. von 91 Schiffen 
geworden! Wir wurden als bestes Damenteam und ich als 
beste Steuerfrau geehrt.

Ich möchte mich ganz herzlich bei dem Berliner Yacht-
Club für seine Unterstützung bedanken und auch dem 
Sponsoring von Hasso Plattner Ventures habe ich dieses 
tolle Erlebnis kopfüber zu stehen zu verdanken.

Liebe Grüße aus Bremen
Helen Fischer, 505er
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Central EUROPEAN Cup 
im Rahmen der OMEGA-Traunseewoche in Gmunden/
Oberösterreich vom 17.-20.05.2007
 

Ausrichter: UNION YACHT CLUB Traunsee
Revier: Traunsee, Seehöhe: 423 m, Fläche: 24,0 qkm, 
größte Tiefe: 191 m
 
 

Anreise: Mittwoch 16.05.
 Nach ca. 8 Stunden Fahrt endlich in Gmunden 
angekommen, das Schiff ist noch auf dem Weg und trudelt 
gegen 23.30 Uhr nach ca. 12 Stunden Regen auch ein. An 
Aufbau ist nicht mehr zu denken, die noch bis zum späten 
Abend scheinende Sonne ist mittlerweile Regen und 
deutlich unangenehmeren Temperaturen gewichen.
 
1. Wettfahrttag: Donnerstag 17.05.
 Der Start ist um 13.00 Uhr angesetzt, zuvor Wiegen, 
Kontrollvermessung… alles OK!
Erster Start läuft relativ pünktlich über die Bühne, 17 
Schiffe haben sich an der Linie eingefunden. Mit der Ute 
B., Randale, Ciao und unserer FarrBar allein 4 Schiffe 
aus dem nördlichen Teil Deutschlands. Schwache Winde, 
thermische Einflüsse und sehr tricky Bedingungen, die 
erste Wettfahrt wurde auf dem 1. down-wind abgebrochen, 
zu starke Dreher und ungleiche Bedingungen ließen kein 
reguläres Rennen zu.
Also war Warten angesagt.
Neustart war dann gegen 17.09 Uhr, die Thermik hatte 
sich ein wenig stabilisiert und brachte zumindest Wind aus 
der üblichen Richtung, 8 Knoten, Südost, regnerisch. Die 
„Ideallinie“ hatten wir aber noch nicht gefunden, Platz 6 
bis hierher. Einige der Locals legten erst so dicht an der 
Felskante um, dass dieses Manöver auch gut als Anleger 
funktioniert hätte.

Start war um 11.00 Uhr geplant, aber die Thermik hatte 
den „Oberwind“ nicht so recht in Gang gebracht, das hieß 
also warten auf den hoffentlich einsetzenden „Niederwind“ 
der ließ jedoch ebenfalls auf sich warten. Wir erkundeten 
derweil die Gmundener Esplanade, auf der sich die 
Tornados und 49’er aufgereiht hatten. Die Bahn Bravo 
erwies sich als nicht segelbar, trotz aller Bemühungen des 
Bahnenchefs konnte kein Rennen gestartet werden.
Für den Folgetag wurde der Start für 8.00 Uhr angesetzt, 
es hatte sich gezeigt, dass hier eine gute Chance besteht 
am Vormittag ein Rennen durchzubekommen.
 
3. Wettfahrttag: Samstag 19.05.
 Erster Start war für 8.00 Uhr angesetzt, und das nach dem 
Galaabend im Toscana! Die Jungs von der Randale wollten 
es nicht wirklich glauben und mussten vom Hotelzimmer 
mit ansehen, wie die ersten Schiffe bereits den Hafen 
verließen. Sie kamen aber dennoch pünktlich zum Start.
Endlich Sonne und sehr angenehme Temperaturen, laut 
„Blue Sky“ sollten sich bei diesen Bedingungen die 
Thermik von ihrer besten Seite zeigen… eigentlich!
Pünktlich um 8.00 Uhr fiel der Startschuss zur 2. Wettfahrt, 
leider hielt die Thermik nicht so lange durch wie erhofft, 
so dass zum Ende des Rennens die Bedingungen immer 
ungleicher wurden, 3 Knoten aus Süd. Dennoch wir 
kamen alle nach einer knappen Stunde ins Ziel, 10. Platz, 
so hatten wir uns das aber nicht vorgestellt.
 
Jetzt hieß es erst einmal wieder Warten auf die 
Nachmittagsbriese, die Zeit vertrieben wir uns mit den 
Clubeigenen Mini 12’ern. Die Regattaleitung hat nach 
Rücksprache mit den Klassen entschieden, entgegen der 
Segelanweisung, 4 Tageswettfahrten durchzuführen, wir 
waren natürlich einverstanden.
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Um 13.52 Uhr war dann  Start zur 3. Wettfahrt, Bedingungen 
recht stabil, 2-3 Knoten aus Nord und sonnig. Auf der 
ersten Kreuz entschieden wir uns kurz vorm Luvfass für 
die linke Seite, richtige Entscheidung, der Rest des Feldes 
hangelte sich am Ufer entlang, wir rundeten als erster, 
dicht gefolgt von der Randale und Kai, es blieb bis ins Ziel 
ein sehr enges Rennen. Die Führung konnten wir, wenn 
auch knapp, gegen Kai verteidigen, die Randale kam mit 
etwas Abstand auf den 3. Platz.
15.24 Uhr der Start zur 4. Wettfahrt und um 16.46 Uhr 
dann gleich die 5. Wettfahrt, beide beendeten wir mit dem 
3. Platz, somit sind wir vor dem letzten Regattatag auf den 
3 Rang vorgerutscht.
Für Sonntag 7.00 Uhr Start auf allen Bahnen, stand am 
Aushang!!! So früh sind wir wohl noch nie aufgerufen 
worden an die Linie zu treten.

 Letzter Wettfahrttag: Sonntag 20.05.
Wir sind pünktlich um 6.30 Uhr am Schiff, nach Wind 
sieht es allerdings nicht wirklich aus. Also erst einmal 
frühstücken im Seglerzelt. Unser Bahnenchef wundert sich 
über die Windverhältnisse und bleibt mit dem Startschiff 
an Land. Die Bedingungen für eine ordentliche Thermik 
waren vorhanden, nur die Thermik wusste wohl nix davon. 
Es blieb bei unsteten Bedingungen. Auf Nachfrage bei der 
Regattaleitung wollte dieser nicht mehr nach 13.00 Uhr 
starten, wir werden uns erinnern…
Der Veranstalter lud zum Frühschoppen bei Weißwurst 
und Bier, danach begaben wir uns gegen 11.00 Uhr aufs 
Wasser.
 
Teilweise waren die Bedingungen so konfus, dass sich 
Schiffe mit stehendem Spi aufeinander zu bewegen 
konnten und erst kurz vorm Zusammentreffen der Wind 
kippte. Vor der Esplanade setzte sich allmählich eine 
gleich bleibende Thermik durch, unsere Bahn zeigte 
sich davon jedoch unbeeindruckt und ließ noch keinen 
Start zu. Gegen 13.00 Uhr bewegten sich die Schiffe in 
Richtung Hafen, unser Startschiff blieb auf der Bahn. Mit 
der Aussage unseres Bahnenchefs im Ohr, nach 13.00 Uhr 
nicht mehr starten zu wollen, begaben sich einige Boote in 
Richtung Krananlage. Nochmals eine längere Wartezeit, 
wir begannen bereits mit dem Abbau, als der Tonnenleger 
unserer Bahn wieder ablegte und unser Startschiff Position 
bezog.
 Es war mittlerweile 14.00 Uhr!  4 Knoten aus Nord, 
sonnig Wir lagen derzeit auf Platz 3, einen Punkt hinter 
Randale und nur 1 Punkt vor AUT 204. Wir mussten 
also noch einmal antreten! Der Weg zur Startlinie reichte 
gerade um das Schiff wieder startklar zu machen.
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Start um 14.32 Uhr, wir kamen im Mittelfeld raus, es hieß 
die AUT 204 nicht weiter als 1 Platz weg zu lassen und 
möglichst vor die Randale zu kommen. Am ersten Fass 
kamen wir als 5. an, Kai vorne weg, dann GER 363, GER 
112 und auf Pos. 4 AUT 204, wir dahinter und an unserem 
Heck die Randale. Auf der letzten Kreuz hatte sich die 
GER 112 verabschiedet, vor uns das gleiche Bild und mit 
etwas Abstand die Randale direkt hinter uns. Wir konnten 
bis zum Leefass auf die AUT 204 auffahren und schoben 
uns kurz vor der Tonne, auf Innenposition liegend, neben 
die Österreicher. Mit einem drop direkt an der Tonne 
konnten wir die entscheidenden Meter herausfahren und 
kamen als 3. ins Ziel.

Damit lagen wir nun 1 Punkt vor Randale und 2 Punkte 
vor AUT 204 auf dem 2. Platz. Ein gelungener Abschuss 
der OMEGA-Traunseewoche.
 

Die Siegerehrung 
fand dann gegen 17.00 Uhr vor dem Eventcenter 
auf der Gmundener Esplanade statt. Neben einigen 
Staatsmeisterschaften der Tornados und 49’er wurde 
eben auch der Central European Cup vergeben. Die 
Porzellankanne für den Central European Champion holte 
sich die Crew um Kai Mares ab. Vize mit 16 Punkten 
wurde unser Team mit Jens Ahlgrimm, Stephan Mölle, 
Carsten Wernecke, Mathias Gedrange und Alexander 
Schlaefer an Bord. Den 3. Podestplatz belegte die Randale 
um Skipper Ingo Lochmann.

 Immer sind die Winde am Traunsee wohl allerdings nicht 
so konfus, manchmal gibt es auch geordnete Verhältnisse, 
wie in einer Schönwetterperiode, wo sich durch die 
Thermik das viel gepriesene Phänomen des 'Ober-' und 
'Niederwindes' einstellt. Der Rhythmus beginnt am Abend 
um ca. 22 Uhr, wenn ein Südwind anspringt, der bis zum 
nächsten Morgen, zwischen 9 und 10 Uhr durchhält. - Der 
'OBERWIND' -. Darauf folgt eine dreistündige Flaute, ehe 
der Wind aus Nordosten gleichsam zurückweht und bis 
17 Uhr oder 18 Uhr durchhält… na ja, das nächste Mal 
vielleicht.
 
Von den 8 ausgeschriebenen Wettfahrten konnten wir dann 
doch 6 über die Bühne bringen, auch wenn das am Sonntag 
für die meisten eine Rücktour durch die Nacht bedeutete, 
hatte sich der Ausflug nach Oberösterreich gelohnt.
 
Stephan Mölle, Team-FarrBar, GER 4411
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Oskar Gleier Preis 2007 
am Pfingstsamstag, dem 26. Mai 2007

Wettfahrtleiter, Hansgeorg Zoske beurteilte die Wetterlage 
höchst skeptisch. Die Mitteilung der Wasserschutzpolizei, 
dass keine Gewitter- oder Sturmwarnung vorliege, beru-
higte ihn allerdings und er schickte 48 BYC-Boote (von 
56 gemeldeten) auf den Kurs zur Glienicker Brücke, von 
da zum Grunewaldturm und zurück ins Ziel. 

Die Windbedingungen stellten die Segler auf eine har-
te Probe - Konzentration und viel Geduld waren ange-
sagt. „Glücksspiele unter freiem Himmel sind verboten“ 
schnappte man auf.

Die ersten drei Boote im Ziel waren die Asso und die bei-
den Streamlines - erst über eine Stunde später kamen die 
nächsten - bis alle 46 Schiffe die Ziellinie passiert hatten, 
dauerte es noch eine ganze Weile. Das einzig tröstliche 
für einige war, dass es das versprochene Freibier erst am 
nächsten Tag geben sollte, in dieser Hinsicht hatte also 
keiner etwas versäumt 

Mark - / Begleitboote:
CABALITO mit Anja und Peter Buchmann.
SEEHUND mit Christa und Volker Dupke, Ilona und 
Bodo Zieske, Dieter Zimmermann.
BÄR mit Gila Bartelt, Sabine und Willi Bröll. 

Computer: Renate Schiffer

Nane-Team:
Wettfahrtleiter
 Hansgeorg Zoske,
und Helfer 
 Thea Deichsel,
 Rosi Gaedke,
 Gesa Gruber,
 Helga Meyn,
 Peter Seyrer,
 Gerda Zoske.
mit einem beneidenswerten 
Bordbuffet ( im Gegensatz 
zu den Seglern - besonders 
auf den Jollen!)
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Die Wettfahrtleitung hatte keine Mühe gescheut: Zur Un-
terhaltung des Mittelfeldes und folgender Segler überhol-
te ein Korso von 90 Schwimmautos/Amphicars mit ver-
gnügter Besatzung aus allen Teilen Deutschlands unsere 
Flotte und sorgte für reichlichen Gesprächsstoff .

Geschafft! Nun reicht es aber auch! „Nehmt ihr uns bitte  
mit nach Hause?“ Das vorausgesagte Gewitter entlud sich 
erst um 17.00 Uhr - bis dahin hatten sich alle so weit er-
holt, dass sie die Abkühlung geniessen konnten. 
Fotos: Rüdiger Weinholz, Gesa Gruber
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Siegerehrung Oskar-Gleier-Preis 2007
am Pfingstsonntag, dem 27. Mai 2007

Der Organisator und Wettfahrtleiter, Hansgeorg Zoske 
dankt allen Helfern. Er weist darauf hin, dass die Yard-
stickzahlen ein gentlemen-agreement sind, ehe er die Er-
gebnisliste der 46 durch die Ziellinie gesegelten Boote 
verliest. Jeden der 142 Teilnehmer bedenkt er mit einem 
Jubiläumsglas (für die 10 Kinder mit Gummibärchen ge-
füllt). Die ersten sechs Platzierten erhalten außerdem eine 
Jubiläumskaraffe (und eine Flasche Sherry zum Füllen!) 

Das versprochenen „Freibier“ - eine kleine bayrische 
Brotzeit und Getränk - konnten  anschließend alle Teil-
nehmer, unabhängig vom Zieldurchgang genießen - eine 
gute Entscheidung.

Gemischte ANDIAMO-Mannschaft: 
zwei Erwachsene, zwei Kinder und ein kleiner Hund.

Kommodore Timm Gleier übergibt den von ihm zu Eh-
ren seines Großvaters, Oskar gestifteten Preis an die sieg-
reiche Junioren-Crew.

1.  Streamline - P. Bruhns 
2.  Streamline - J. Rüggesiek 
3.  Asso 99 - HH. Rüggesiek 
4.  H-Jolle - T. Gruber
5.  H-Boot - HJ. Swoboda  
6.  Drachen - H. Koglin 
7.  20er Jollenkr. - R. Dulon 
8.  ILLUSION M. - Cyran 
9.  Sprinta Sport - HJ. Plöhn
10. Bavaria 820 - U.Goerden
11. Drachen - T. Gleier
12. H-Boot - D. Hahn
13. N. Folkeboot-R.Weinholz
14. Centurion 32 - A. Paul
15. H-Boot - H. Kretzschmar
16. N. Folkeboot - D. Politz
17. H-Boot - W. Gottwald
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Fahrtenpokal 

Von Hafen zu Hafen

Man hat es gar nicht so leicht, wenn man einen neuen 
(Nachfolge-) Pokal zu stiften muss, weil man den anderen 
so oft gewonnen hat, dass man ihn behalten darf. Der 
Fahrten-Ausschuss kann dazu allerhand berichten – das 
Ergebnis kann sich sehen lassen. 

Der würdige Pokal erfordert kräftige Hände des 
Empfängers – wiegt er doch (nackt) 15, 3 Kg. Laut Peter 
Steinberg wird er durch die hinzugefügten, beschrifteten 
Plaketten noch von Jahr zu Jahr schwerer. 

Ob es dem Berliner Yacht-Club 2007 gelingt, diesen Pokal 
zu gewinnen?  

Wolf-S. Richter

Anzeige

DÖRSCHNER & MÜLLER
WIRTSCHAFTSPRÜFER · STEUERBERATER

Unsere Sozietät ist seit 1975 auf den Gebieten der allgemeinen Steuerberatung (Anfertigung von Steuerer-
klärungen und Jahresabschlüssen) sowie der Jahresabschlussprüfung mittelständischer Unternehmen tätig. 
Schwerpunkte sind der Immobilienbereich, steuerorientierte Gestaltungen bei der Erbfolge, Testamentsvoll-
streckungen, Gemeinnützigkeit.

Langfristige Zusammenarbeit aufgrund eines Vertrauensverhältnisses ist die Basis unserer Arbeit.

Bitte sprechen Sie Herrn WP/StB Dipl.-Kfm. Ulrich Dörschner an.

Hohenzollerndamm 27a · 10713 Berlin · Telefon 030/861 05 51 · Telefax 030/873 51 18
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Ihr Heizöl-Lieferant mit
dem RAL-Gütezeichen.

aws Wärme Service GmbH
Vertriebsbüro Berlin · www.aws-waerme.de

RZ Anz AWS Berlin A4 sw  17.01.2007  14:20 Uhr  Seite 1
Anzeige
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Ausschreibung des Fahrtenwettbewerbs des BYC 2007

Der BYC fördert das unter sportlichen und nautischen Gesichtspunkten vorbildliche Fahrtensegeln mit der 
Verleihung von Wanderpreisen im Rahmen eines Fahrtenwettbewerbs.

Folgende Preise werden ausgeschrieben:

• „Historischer Segler“ für die beste navigatorische Leistung
• „Ruderrad“ für die beste seemännische Leistung
• „Knotentafel“ für die beste Leistung im Küstenbereich
• „Herbert-Flügge-Preis“(Sextant) für besondere seglerische Leistungen die in Seegebiete führen, 

die hauptsächlich westlich der Linie Kap Lindesnes – Norderney oder östlich der Linie Stockholm 
– Halbinsel Hela gelegen sind und die über eine Distanz von etwa 1800 Seemeilen gehen, wobei rund 
ein Viertel der gesegelten Meilen in Törns von mindestens 80 bis 120 Seemeilen (Etmale) gesegelt sein 
sollten.

• „Siegfried-Dehne-Preis“ für rege Teilnahme an den Yachttreffen des BYC in Verbindung mit einer 
anerkennenswerten Seereise

Die Bewertung der Reisen und die Vergabe der Preise erfolgt unter der Verantwortung des Fahrtenwartes und 
des Fahrtenausschusses, ggf. unter Hinzuziehung weiterer fachkundiger Gutachter.

Voraussetzungen für die Teilnahme:
Dokumentation der Fahrten entsprechend der Vorgaben des Fahrtenwettbewerbs der Kreuzer-Abteilung des 
DSV.  Abgabetermin: 30. September 2007.  Teilnahmeberechtigt sind Mitglieder des BYC, die die eingereichten 
Reisen in der Funktion als Skipper durchgeführt haben.

Die Dokumente werden vom BYC an den Berliner Segler-Verband und an die Kreuzer-Abteilung des DSV zur 
Teilnahme an den entsprechenden Fahrtenwettbewerben dieser Institutionen weitergereicht.

Vergabe der Preise:
Die Preisverleihung erfolgt während „Fahrtensegler’s Labskaus“ am 17. November 2007.

Abteilung Seesegeln im BYC / Wolf S. Richter
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Hallo BYC-Aktuell!

Anbei nur ein paar Fotos für einen Verweis auf unseren 
Bericht in der Folgeausgabe des BYC Heftes.

Zum Hintergrund der Reise:
Als ich klein war, hatten meine Eltern eine Zweimastketch 
im damaligen Jugoslawien. Es war viel Arbeit, aber wun-
derschön und ich möchte keine Augenblick an Bord dieses 
Schiffes missen.

Später habe ich dann Jugendprojekte auf Schiffen als Päd-
agogin begleitet - Schiff als Lebensraum ist etwas einzig-
artiges - und als Lea dann selber im Opti anfangen konnte 
zu segeln, habe ich mir Gedanken darüber gemacht, wie 
man Kinder auch die Dickschiff-Segelei..... mit allen As-
pekten nahebringen kann.

Spontan haben sich im BYC einige Eltern mit je einem ih-
rer Kinder verabredet, so daß wir vom 16. - 20. Mai zwei 
Regatten von Kappeln bis Sonderburg und in der Flensbur-
ger Förde auf dem Schiff Carmelan - einem Haikutter mit 
L.ü.a. 25,95 m und 363 qm Segelfläche auf 8 Segel verteilt 
- mitgesegelt sind. Alle sind wir noch immer begeistert 
und sammeln Fotos und Tagebuchaufzeichnungen, die ich 
Ihnen dann zusenden werde.

Es ist jederzeit allen Mitgliedern des BYC sowie anderen 
Segelbegeisterten und Neugierigen möglich, Plätze auf  
Carmelan zu chartern. Die Jugendabteilung ist bereits am 
Recherchieren, wie man das wiederholen könnte, so daß 
allen Interessierten ein solches Segelerlebnis angeboten 
werden kann. 
Unten im Club hängt ein Infoflyer - Kontakt über mich ist 
gerne möglich.
Mit bestem Gruß 
         Anne Roggemann
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Abslippen am Freitag, dem 13. und  Samstag, 
dem 14. April 2007      Fotos: Edgar Gruber

Vorher
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Clubdienst am 15. April 2007

Unter enormer Beteiligung aller Altersstufen - laut Liste 
waren weit über 200 Clubmitglieder anwesend - wurden 
an diesem Sonntagvormittag die Winterspuren beseitigt: 
Der Berg des abzufahrenden, für uns nicht mehr verwert-
baren Gutes wuchs im Handumdrehen - wo kommt das 
Zeug bloß immer alles her?!?! Haus und Gelände, der 
ausgedehnte Straßenabschnitt um unser Grundstück, Ste-
ge und Strandbereich waren nach ein paar Stunden nicht 
wiederzuerkennen. Das traumhafte Wetter tat ein übriges.

Fotos: Rüdiger Weinholz, Edgar Gruber 
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Ansegeln 2007
am Samstag, dem 21. April

Einmal ganz anders als sonst - nicht als alleiniges BYC-
Ansegeln an einem Sonntag, sondern im Rahmen des Be-
zirks-Ansegeln Wannsee / Unterhavel gemeinsam mit den 
anderen Vereinen. 

Freundliches Wetter lockte viele Mitglieder in den Club 
und zur Versammlung am Flaggenmast. Ziel der an-
schliessenden Geschwaderfahrt war der VSaW, der an-
lässlich seines 140 jährigen Bestehens das Bezirks-An-
sgeln ausrichtete und dazu eingeladen hatte. Flaggschiff 
der BYC-Flotte war die dunkelblaue ASSI mit Assi und 
Horst Teichmann samt großer Familien-Crew durch min-
destens drei Generationen.

Fotos: Bettina Schinko, Karola Gruber
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Erste BYC-Mittwoch-Regatta 2007
am 2. Mai - erster Versuch

Traumhaftes Mai-Wetter seit Tagen - viele freuen sich 
schon auf die Mittwoch-Serie, ihre Schiffe sind mehr oder 
weniger einsatzbereit. Mit den Meldungen „auch zu un-
serer Mittwoch-Regatta“ hat es sich noch nicht so ganz 
herumgesprochen - aber das wird sich allmählich schon 
einpendeln, so dass am Ende wirklich für alle teilneh-
menden Boote eine schriftliche Meldung vorliegt.

In ihrer Einführung am 18. April hat Marion Schnurbus 
alle wichtigen Einzelheiten erklärt: Das Revier, die Lage 
der Tonnen, etwas über Yardstickfaktoren, die Startverfah-
ren „fleet race“ und „Känguru“, einige Wettfahrtregeln, 
Zieleinlauf, dass 6 Wettfahrten in die endgültige Jahres-
rechnung gelangen usw.; eindringlich  hat sie außerdem 
Gelassenheit und Fairness der Segler angemahnt, damit 
diese Veranstaltung nicht durch vermeidbare Kollisionen, 
Proteste oder sonstige Ärgernisse belastet wird. 

Besonders interessant ist eine Neuerung: Übernimmt eine 
als Teilnehmer gemeldetet Crew die Wettfahrtleitung, wird 
dieser Termin nicht nur als 6. Wettfahrt gewertet, nein, er 
bekommt sogar noch einen Bonus von 1.5 Punkten auf 
den Durchschnitt der besten 5 Wettfahrten.

Kursansage unter dem Flaggenmast und zum Boot. Unter 
lautem Getöse läuft die NANE aus. Die Startlinie wird di-
rekt vor dem Club ausgelegt. 23 Schiffe versammeln sich 
in ihrer Nähe - „die hätten wir schon mal aufs Wasser ge-
lockt“ - aber leider, leider weht kaum ein Lüftchen. Auch 
die Mittwochsegler des PYC warten auf Wind und düm-
peln schon seit einer Weile herum. 

Kurz entschlossen setzt Wettfahrtleiterin, Christine 
Schmidt die Flaggen A mit N und überlässt es den Seglern, 
ob sie „da nun schon mal auf dem Wasser“ ein bischen 
Flautensegeln genießen oder nach Hause fahren, um den 
Abend auf der Terrasse am Wasser zu verbringen.

(Einige Boote haben offenbar kein Flaggen-Alphabeth an 
Bord; zumindest konnten einige Segler mit den Flaggen 
Alpha und Nordpol nichts anfangen. Hoffentlich merkt 
sich keiner von ihnen nun für den Rest seines Seglerle-
bens als Bedeutung der Flaggenkombination von A mit N 
„nächsten Mittwoch geht es weiter!“.)
     Gesa Gruber
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Zweiter Versuch am Mittwoch, dem 9. Mai

Känguru-Start, den die einen hassen, während ande-
re ihn favorisieren - das gilt gleichermaßen für die Segler 
wie für die Wettfahrtleitung und das  NANE-Team. Wind-
stärke 4 - 5 Bft. aus W/NW, 19 Boote am Start (von der 
Asso über H-Jolle bis Folkeboot).

Fotos: Edgar Gruber

Erster bei 90 Minuten Segelzeit nach Känguru-Start: die 
Streamline CHALLENGER mit unserem Junioren-Team.
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Pfingsten 2007 im Berliner Yacht-Club

Volles Programm für Jung und Alt - für jeden etwas.
-  ab 8. 00 Uhr Frühstück - drinnen oder im Freien.
- 10. 00 Uhr Preisverleihung Oskar-Gleier-Preis mit an   
schließendem Weißwurst-Essen für alle Teilnehmer.
- von 11. 00 bis 14. 00 Uhr Pfingstkonzert mit unterhalten-
den Darbietungen während der Pausen.
- „Sonstiges“ wie BYC-Shop, Kickerturnier, Negerkuss-
fight.... wer sich langweilt,  der ist selber schuld.

Die Sunday-Stumpers heizen kräftig ein - das Oskar-Glei-
er-Wettfahrt-Team zeigt zur Freude aller spontan eine ge-
konnte Tanz-Einlage.

Dem Insider Wolf-
gang Tarrach gelingt 
es als unterhalt-
samem Moderator, 
die unterschiedlichen 
geplanten Darbiet-
nungen und events 
harmonisch zu einem 
Ganzen zu verbin-
den. Locker streut 
er Club- und Zeitge-
schichte ein 

140 Jahre Berliner Yacht-Club aus der Sicht unserer Ju-
gendabteilung. Vincent Venus hat Eckpunkte in Versform 
gebracht. Sein Vortrag wird durch Bilder aus der Club-
geschichte anschaulich illustriert und mit viel Beifall be-
dacht, ebenso der folgende Beitrag.  

Fotos: Gesa Gruber

Auch Goethe ist präsent: sein Erlkönig wurde umgedich-
tet - Vincent, Vanessa und Yannic tragen nachvollziehbar 
die Not des Seglers mit einem dringenden Bedürfnis bei 
einer vollen Blase vor.
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Topmodel Ingrid und ihre „Freundin“ (Enkelin Nadine) 
zeigen mit Dressman Hans Nostalgisches. Eine Hut-Mo-
denschau erfreut alle - auch die Bastler; sind doch die phan-
tasievollen Kopfbedeckungen und Taschen aus Tauwerk, 
Fliegengaze oder feinem Drahtgitter gefertigt und mit Be-
schlägen, Scharnieren oder Beilagscheiben verziert. Eine 
Präsentation zeitgemäßer Segelkleidung schließt sich an.

Der BYC-Shop, organisiert von Thea Deichsel und ihren 
Helferinnen, floriert: Mit Clubemblem oder 140-Jahre-
BYC-Logo verzierte Anstecknadeln, Seidentücher, Kra-
watten, T-Shirts und Pullover, Regenschirme, Westen, 
Schals mit Mütze und andere Artikel liegen für die Mit-
glieder bereit bzw. können bestellt werden.

Weißwurst-Essen ab 11.00 Uhr
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Familien-Pfingsten im Berliner Yacht-Club 2007 für Jung und Alt - für jeden etwas.
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Beach-Party binnen und buten 
Indoor-Beach-Party am  18. Mai im Berliner Yacht-Club

Die deutsche Meisterschaft 2007 im Match-Race warf ihre 
Schatten voraus. Der veranstaltende VSaW  hatte  u.a. den 
Berliner Yacht-Club um Unterstützung dergestalt gebeten, 
dass die Wettfahrtleitung der Damenbahn vom BYC-Team 
übernommen würde. 

Eine eigene Damen-DM mit zweitem Kurs kam nicht 
zustande, wohl aber die in diesem Zusammenhang bei 
uns geplante Beach-Party für alle Teilnehmer, zu der die 
BYC-Mitglieder schon langfristig eingeladen worden 
waren. Die Organisatoren scheuten keine Mühe und der 
Erfolg der Veranstaltung hat sie belohnt. 

Strand haben wir. Dank Frühjahrs-Clubdienst sind unsere 
Strände auch vorzeigbar, aber leider, leider nicht beheizbar. 
Kurzerhand wurde die Halle zum Strand umfunktioniert: 
einige Kubikmeter Sand, aufgeblasene Badeinseln mit 
Palmen, Deckchairs, Cocktailbar usw. malerisch verteilt 
und raffiniert beleuchtet – und unsere Mehrzweckhalle 
war nicht wiederzuerkennen. Mitreißende Musik und 
Hulahup-Darbietungen taten ein übriges. Die Stimmung 
der rund 80 Teilnehmer war bombig.

Besonderen Anklang fand Wasser-Transfer zwischen 
VSaW und BYC, der gerade von den auswärtigen 
Teilnehmern dankbar angenommen wurde

So was sollte man doch mal öfters machen! Wirklich 
genau so?? Oft gelingt der zweite Aufguss enttäuschend. 
Behalten wir diese gelungene BYC-Beach-Party als 
Anregung in bester Erinnerung!   Gesa Gruber
    

Anzeige
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Ansegeln in Brandenburg
am 28. April 2007

Schönes Sommerwetter, 25 Grad, etwas hakeliger Wind 
aus Nordost - was gibt es schöneres als in Brandenburg 
zum Segeln zu fahren. Es traf sich gut, dass an diesem 28. 
April bei unseren langjährigen Segelfreunden vom Mär-
kischen Segelverein am Beetzsee Ansegeln gefeiert wur-
de. Diesmal wurde die private Abordnung des BYC noch 
durch Thea, Achim und Emmy Deichsel verstärkt. 

Für uns ist es immer noch verwunderlich, nach knapp 
einer Stunde Autobahnfahrt über die endlich fertig reno-
vierte Dominsel in der alten kurmärkischen Hauptstadt 
Brandenburg den schönen Beetzsee zu erreichen. Bei 
Würstchen und Kartoffelsalat wurden wir von unseren Se-
gelfreunden Ingrid und Siegfried Will auf ihrem schönen 
Stahljollenkreuzer herzlich willkommen geheißen. Um 
14.00 Uhr fand unter dem Flaggenmast der 1. Vorsitzende 
des Märkischen Segelvereins, wie immer, zur Eröffnung 
der Segelsaison launige Worte. Anschließend wurden un-
ter großem Beifall noch einige Mitglieder für Ihre Segel-
reisen 2006 ausgezeichnet.

Dann gab es kein Halten mehr: Auf zur Wendetonne vor 
Radewege am Nordufer des Beetzsees. Ca. 30 Segelboote 
begaben sich auf die Geschwaderfahrt. Es herrschte eine 
Stimmung wie bei uns zur Mittwochregatta. Nach dem 
Motto: .... „den Paul und dort den Willi müssen wir krie-
gen, die haben langsamere Boote als wir,“ und .. „wenn 
Du die Etap überholst, gebe ich eine Flasche Wein aus“. 
Ich hatte nun die Ehre, das Ruder zu führen, während der 
Skipper furchtbar an den Schoten arbeitete. Die beiden 
Seglerinnen mussten den Kreislauf mit Getränken auf-
recht erhalten.

Obwohl das Ruder unseres Seglers einmal eine der klei-
nen Begrenzungsbojen der Regattastrecke einfing, haben 
wir die Reise ganz gut hinbekommen. Wir erreichten nach 
einer schönen Rückfahrt mit achterlichem Wind - immer 
die malerische Silhouette der alten Brandenburger Kir-
chen vor Augen - wieder rechtzeitig zum Kaffeetrinken 
mit selbstgebackenem Kuchen das Segelclubgelände.

Um 19.00 Uhr wurde in der clubeigenen, reetgedeckten 
Hütte der Grill angezündet. Bald saßen alle Seglerinnen 
und Segler rund um die Hütte vergnügt bei Bratwurst, 
Kammschnitzel und Bier und herrlichem Blick über den 
Beetzsee.

Für uns hieß es dann: Abschiednehmen von den Segel-
freunden des Märkischen Segelvereins und von dem wun-
derschönen Segeltag in Brandenburg. Ich war froh, dass 
Margot zu später Stunde das Auto-Ruder für die Heim-
fahrt übernahm. Bier und Kümmerling passen schlecht 
zum Autofahren.

Wer Lust bekommen hat auf einen schönen Segeltag am 
Beetzsee: Am 16. Juni feiert der Märkische Segelverein 
sein 100jähriges Bestehen. 
 

Margot und Rolf Schlegel
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„140 Jahre BYC“  -  und die Jubiläumsschrift waren Anlass 
zu einem Schreiben des Vorstandes – und eines Besuches 
am Isefjord.

Besuch bei Bent Sørensen in Hundsted 

Nahezu vier Jahrzehnte währen unsere Kontakte nach 
Hundested und Lynaes. Schöne und erinnerns-werte 
Tage haben wir – „die alte Truppe der frühen See-Segler 
im BYC“ – erlebt, dänische Freunde gewonnen und eine 
damals spürbare Isolation (durch verständliche Vorbehalte) 
aufgelöst. 1969/70 begannen die Kontakte.

BENT SØRENSEN, damals Bürgermeister der Hafenstadt 
HUNDESTED an der “Mündung“ des Isfjord ins Kattegat, 
zugleich Abgeordneter im dänischen Folketing(Parlament), 
Akteur in politischen und wirtschaftlichen Institutionen 
und überdies „Funktionär“ im Lynaes Sejlklub, dem 
anvisierten Ziel unserer Bemühungen. BENT SØRENSEN 
war also „unser Mann“, der hier etwas im Sinne deutsch-
dänischer Verständigung bewegen konnte.  ....und er hat 
einiges bewegt! ...und zum Zeichen seiner gewonnenen 
Zuneigung auch die Mitgliedschaft im BYC erbeten. 

Damals .... 1970. Nachzulesen dazu ist einiges in der 
„Festschrift 140 Jahre BYC“ auf den Seiten 218 und 219 – 
und selbstverständlich in den alten Clubmitteilungen und 
den früheren Festschriften, denn.... der Versuch deutsch-
dänischer Begegnungen hatte in jener Zeit eine tiefere, 
durchaus auch ‚höhere’ Aufgabe! 

Bis in die 60er/70er Jahre wirkten Kriegsereignisse und 
politische Positionierungen nach. Dort wie hier war aber 
eine neue und bessere Zeit angebrochen, hier wie dort war 
es nun eine neue Generation, die 15, 20, 25 Jahre nach den 
unsäglichen Geschehnissen des III. Weltkriegs “mitten im 
Leben stand“ und nun, jeder in seiner alltäglichen Arbeit 
und Position etwas beitragen konnte zu einem besseren 
Europa, zu einem neuen Miteinander. 

Bis dahin hatten wir durchaus anderes erlebt, besonders 
in Dänemark, in den Niederlanden, auch in Frankreich. 
Es war also an uns, hier positiv aktiv zu werden. Und da 
war BENT SØRENSEN die Schlüsselperson auf Seeland, 
der dänischen Hauptinsel mit der Hauptstadt Kopenhagen. 
(Wir werden in einem weiteren Bericht etwas tiefer in die 
damaligen Fakten, Umstände und Ziele eingehen.)

Zu damaliger Zeit – um 1970 – war die (west-)deutsche 
Ostseeküste kurz, sehr kurz und für uns „see-süchtigen“ 
Fahrtensegler zwangsweise nur Durchgangsstation. 

Unsere Ziele waren Dänemark und Schweden, viel mehr 
gaben damaliges Bootsmaterial und Urlaubsbemessung 
nicht her (und die ganze östliche Küste zwischen Lübeck 
und Stettin war ja nicht verfügbar, nicht einmal wenn es 
auf dem Wege nach Bornholm oder Stockholm via Gotland 
usw. „ungemütlich“ wurde; - es gab sie nicht!) 
Also: DÄNEMARK!  ....aber besser. 
BENT SØRENSEN wirkte als „Katalysator“ in Hundested; 
Henning Wind Hansen in Kerteminde.

Jetzt haben wir BENT mal wieder besucht. Er ist 74 Jahre 
alt, aktiver „Pensionist“, und genießt mit seiner Frau Elisa 
den Ruhestand. Konsequent hat BENT mit 65 Jahren alle 
Funktionen niedergelegt, um der nächsten Generation 
das (wohl bestellte) Feld zu überlassen. (...übrigens wird 
HUNDESTED gerade im Rahmen der Gebietsreform mit 
Frederiksvaerk in einer Kommune zusammengefasst, 
muss also nach Jahrhunderten der Selbständigkeit den 
Stadt-Status aufgeben – mit allen dazu gehörenden 
Konsequenzen. Da ist BENT SØRENSEN froh, dass er 
dies nicht „aktiv“ erleiden muss!)

Bent und Lisa geniessen ihren Ruhestand auf ihrem 
Grundstück, über der Stadt gelegen mit herrlichem 
Ausblick über Stadt und Hafen – weit hinaus aufs 
Kattegat, was besonders zur untergehenden Abendsonne 
die Sinne wirbeln lässt! Ein prachtvolles und geräumiges 
Haus – mit drei großen Balkonen, davon einer nach Osten 
(für’s Frühstück und für besonders heiße Sommertage). 
Dann zieht hier doch ein frisches Lüftchen vom Garten 
herauf. Unten reihen sich ein paar gestaffelte Fischteiche 
mit kleinen Kaskaden an einander: BENT züchtet 
KOI-Karpfen! Lisa – ehemals Handarbeits-lehrerin – 
entwirft Strickmoden, fertigt eigene Wolle und verkauft 
„Strickkunst“ als Gesamtleistung – vom Entwurf übers 
Muster bis zur Wolle – gelegentlich fertige Modelle.

Sie freuen sich über Ihre Enkel, die gern zu Farfar und 
Farmor kommen – auch des schönen Gartens wegen. Und 
wenn es zu Hause zu gemütlich wird, dann wird Bewegung 
verordnet: Mit dem Wohnwagen geht’s dann nach Jütland 
in die Wälder oder an die weiten Strände – oder auch 
‚mal „nach Süden“. Verwandtschaft lebt heute auch in 
Deutschland – in Templin und in Winkel im Rheingau. 
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Folglich sprechen beide fließend deutsch, was verhindert, 
dass wir „mit unserem Zirkus-Dänisch“ permanent zum 
Schmunzeln anregen.

Lange Strecken des Gesprächs geht es um „damals“; um 
die persönlichen Erlebnisse und um Erinnerung an die 
Aktiven jener Zeit, die diese nachhaltige Freundschaft 
einmal einfädelten: 

Max Erb+, Otto Gleier+, Alfred Stahnke+, Franz Ott+, 
Siegfried Dehne+, Hans Wendelstadt, Herbert Flügge+, 
Jürgen Fiebig – und zahlreiche andere, die diese Aktivitäten 
unterstützten und begleiteten – sowie natürlich an die dazu 
gehörigen Damen. Wir dachten auch an Thea und Achim 
Deichsel, an Ingeborg‚Wiwi’ und Frohwalt Witte, an 
Elena und Heinz Jacob, an Familie Teichmann, an Hubert 
Vornholt (...mit Jollenkreuzer!), an „unseren verrückten 
Schlauchboot-Kapitän Treppenhauer“ – und, und, und.....

Die spontanen und tollen Grill- und Garten-Parties – bei 
Lisa und Bent Sorensen, bei Anni+ und Aldo Chio, bei 
Birgit und Kjell + Jacobsen, beim „Steinfischer“ usw.

Die Zeit ist verronnen, die sommerlichen Segelziele 
haben sich (besonders in der Zeit nach der Wende/
der „Wiederentdeckung“ der Mecklenburger und Vor-
Pommerschen Ostseeküste) für uns verändert, die 
Freundschaft nach Hundested und Kerteminde hält an. Wir 
haben alle davon profitiert – und EUROPA ist inzwischen 
eine stabile Realität geworden, die uns FRIEDEN und 
Wohlstand gebracht hat –und neue Perspektiven.

Wir sind eigentlich richtig in HUNDESTED „zu Hause“; 
seit über 35 Jahren mit Kirsten und Erik Frederiksen eng 
befreundet, haben auch deren Altvordere als Freunde 
gewonnen und sind Paten der Kinder; unsere Yacht lag 
15 Jahre in Lynaes, bis wir sie 2005 nach Ueckermünde 
überführten. Die Bindung an Lynaes/Hundested bleibt eng 
und wird häufig aufgefrischt.

LISA und BENT SØRENSEN lassen herzlich aus 
Hundested grüßen und freuen sich über Besucher. Das 
nächste Mal nehmen wir uns auch mehr Zeit.

Christel und Wolfgang Tarrach, im April 2007

Anzeige
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140 Jahre Berliner Yacht-Club
aus der Sicht der Jugendabteilung 

Ein Moritatenvortrag in gereimter Form - gelungen darge-
boten - am Pfingstsonntag, dem 27. Mai 2007 - und von 
den Zuschauern mit großem Beifall aufgenommen.

Gedicht und Vortrag: Vincent Venus
Fotos: Gesa Gruber
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140 Jahre BYC

Vor 140 Jahren gar
ward paar Menschen wunderbar.
Sie liebten Wasser, Wind und See
und gründeten den BSC    

BSC, was für ein Name,
doch dieser währte gar nicht lange.
Aus diesem und dem BSV
entstand der BYC, genau .                                        
 

So liebte man es einst wie heut
auf der Teerass zu sitzen, denn das freut
Jung und Alt im gleichen Sinn 
und so mancher dachte schon: „Ich spinn“ !  

Wenn die Leut’ die Segel hissten
und den Elane nicht vermissten,
denn man wollt sie siegen wissen
und die Pokale nicht zu missen.   
  

Für die Mission, das wusste man
lässt man gern die Jugend ran.
Auf dem Küken lernte es Timm Gleier,
oft gesehen auf der Sieges-Feier   
  

Hoch oben an dem Himmelszelt
ein einziger Stander Wache hält.
Er beobachtet das rege Treiben,
sah schon so manchen Kinderreigen.   
 

Nicht nur Mensch’ hat unser Mast
erblicket hier in großer Hast,
Korsar, Pirat und gar ’nen Drachen,
so manchem Prinz vergeht das Lachen.  

Ganz besonders wird es laut
wenn ein neues Schiff sich traut.
Gern gesehen ist das bei uns
die Flasch’ zu zerschlagen ’ne traurige Kunst. 
  

Doch nicht nur Berlin ist das Revier.
So viele Segler treffen sich hier
und da, man kann es sehen.
Ein Laie wird das nie verstehen.   
  

Warum man fährt die selbe Bahne,
am Heck mit unsrer lieben Fahne.
Stund um Stund im Kreise drehen
und erst nachts nach Hause gehen.   
 

Der Grund ist einfach und banal
hochheben will man den Pokal.
Jeden Mittwoch man sich trifft
und so die Arbeit gern vergisst.   
  

Und schaut man sich die Jugend an
hofft man auch, dass sie es kann.
Ich kann euch geben neuen Mut,
denn unsre Trainer sind echt gut.   
 

Vor der Regatta man dann steht
Genau weiß, wie alles geht.
Hinaus zu Wasser und zu Wind
ins Ziele oftmals geht’s geschwind.

Gedicht von Vincent Venus, Mai 2007

Das Logo 140 Jahre BYC
U. v. Paczkowski . www.frame14.de . Logo 140 Jahre BYC . Berlin 09|06

140
Jahre

BYC

140
Jahre

BYC
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Das Fernrohr

Dieses Prachtstück handwerklicher Arbeit - ein Präzisi-
ons-Fernrohr - erhielt der Berliner Yacht-Club als Jubi-
läumsgeschenk von einer uns unbekannten Gönnerin. Es 
stammt von 18-Hundert-Sowieso und soll bis 1907, also 
bis genau vor hundert Jahren - benutzt worden sein und 
zwar auf dem hier abgebildeten Schiff. Weiteres ist uns 
leider nicht bekannt. 

Vielleicht wissen  BYC-Mitglieder oder Freunde mehr?!?

Wir danken der Spenderin, Frau Gunhild Krauseneck 
herzlich und werden dafür Sorge tragen, dass diese mari-
time  Kostbarkeit spätestens in unserem neuen Clubhaus 
einen angemessenen Ausstellungsplatz findet.
     Gesa Gruber
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Was ist das wohl gewesen ? 
 

Ein mittelalterlich aussehendes Schiff mit Sprietsegel und „Bude“, gesehen auf Havel und Wannsee im Herbst 2005.

Ein Binnenschiffstyp, der im Laufe der Jahrhunderte be-
sonders gebräuchlich war, ist der so genannte Kaffenkahn. 
Als „Kaffen“ bezeichnet man die am Heck und Bug dieser 
Kähne emporragenden Schiffsenden, die eine Verbindung 
des hochgezogenen kiel- und stevenlosen Schiffsbodens 
mit den seitlichen Plankengängen in einem Bohlendrei-
kant bilden. Mit einfachen Mitteln aus Holz robust gezim-
mert, kalfatert und geteert waren sie zwar schwere, aber 
tragfähige Konstruktionen. 

Ihre Ladefähigkeit lag je nach Länge und Breite etwa zwi-
schen 20 und 100 t. Ein geringer Tiefgang ermöglichte 
die gute Überwindung von Hindernissen. Sie wurden mit 
einem großen Balance – Wippruder mit langem Ruder-
blatt, wie es auch später in der nachfolgenden Generati-
on der Stevenkähne in der Schleppschifffahrt noch üblich 
war,  gesteuert. Dieses entsprach dem Strömungsverhalten 
des Wassers am Ruder bei geringer Tauchtiefe und Ge-
schwindigkeit. Kajüten im eigentlichen Sinne waren nicht 
üblich, ehe niedrige Überdachungen für Ladung und Be-
satzung.

Die Kaffenkähne wurden von den Schiffern auf vielfältige 
Art fortbewegt: Sie wurden gestakt, gerudert, getreidelt, 
gewarpt und bei günstiger Windrichtung und -stärke ge-
segelt. Hierzu diente ein im Scheerstock verkeilter Mast 
mit einem überdimensionalen, trapezförmigen Segel, das 
durch einen Sprietbaum ausgespreizt und über Blöcke ge-
fahren wurde. 

Sie haben es sicher erkannt, es ist ein Kaffenkahn; trotzdem zur Erinnerung ein Beitrag aus BYC Aktuell 1/2005:

Wenn möglich ließ man die Kähne auch einfach mit dem 
Strom treiben. Das Mastlegen vor Brücken und Hinder-
nissen war sicherlich keine leichte Arbeit. Diese wurde 
an solchen Stellen im Laufe der Zeit durch Mastkräne er-
leichtert.“

Mit ihrem Erscheinungsbild als segelnde Lastkähne, ihrer 
Häufigkeit und ihrer durch langsames Dahingleiten wir-
kenden  Ästhetik dominierten diese Schiffe jahrhunderte-
lang die Flußlandschaften Berlins und Brandenburgs.

Die große Zeit der Kaffenkähne endete in der zweiten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts, spätestens etwa um 1880. 
Die dampfbetriebene Schleppschifffahrt erforderte einen  
geräumigeren, leistungsfähigeren Binnenschiffstyp, der 
mehr Tonnage aufnehmen konnte und schiffbautechnisch 
mit moderneren Technologien und Materialien gefertigt 
wurde. Nachfolger wurde der Stevenkahn, wie er uns 
in Form der verschiedenen Maßkähne (Finow-, Plauer, 
Saale-, Oder-, Spreekahn) in den 50 er und 60 er Jahren 
des vorigen Jahrhunderts noch begegnet ist. Er wurde 
durch die Schubschifffahrt abgelöst.   
Der Beitrag stammt von Manfred Schrader, Märkischer 
SV. Beetzsee, veröffentlicht in BYC Aktuell 1/2005.

Geschildert wird anschließend die Geschichte des ein-
zigen noch existierenden Kaffenkahns, seine Bergung und 
Restaurierung. Besuchen können Sie ihn im Technikmu-
seum Berlin in einer extra errichteten Halle. 
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Kaffenkähne findet man fast obligat auf Darstellungen 
der Brandenburger Wasserlandschaften bis zum Ende des 
neunzehnten Jahrhunderts.

Glienicker Brücke um 1800 von Barth - das Häuschen soll 
das Jagdschloß Glienicke sein.

Die Miniaturfregatte des Königs, die ROYAL LOUISE, 
begegnet dem Lastesel Kaffenkahn. 
Gemälde Willi Stöwer, 1912

Kaffenkähne beim Bau der Bauakademie von Karl Fried-
rich Schinkel. Aus: Karl Friedrich Schinkel, Werke und 
Wirkungen, Ausstellung im Martin Gropiusbau, 1981

Zu Beginn des 19. Jahrhunderts bekam der Kaffenkahn 
Konkurrenz. Manpower und Windkräfte wurden durch die 
Dampfmaschine ersetzt. 

Dampfschiff CHARLOTTE. Kolorierter Kupferstich von  
Calau um 1817. Im Hintergrund ein Kaffenkahn.

1838: die neue Eisenbahn zwischen Potsdam und Berlin 
- zeitgenössische Darstellung. Im Flussbett wird noch ein 
Kaffenkahn getreidelt oder gestakt.

Beim Treideln, aus dem holländisches Skizzenbuch von 
Max Liebermann. 

Diese Schinderei wie Staken, Rudern, Warpen hatte nun 
ein Ende. Die Kaffenkähne wurden als Brennholz ver-
feuert und verschwanden im 20. Jh. völlig. Man hielt die 
„Gattung“ auch nicht für museums-würdig. Bis 1986 die 
Schatztaucher tätig wurden.
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Antiker Kaffenkahn geborgen,

Dieser Bericht von Günter Jürgens wurde aus der Schriftreihe „Der Froschmann“, 2/1987, S. 9 ff übernommen und mit 
Abbildungen aus dem Internet und weiteren Bildern illustriert.

Hohe Segelmasten mit flatternden Wimpeln, Karrplanken 
vom Kahn zum Land, quietschende Karren, maßgerecht 
mit Dachziegeln beladen. Schwitzende Schiffer hinter den 
schweren Karren, oft im Rücken nachgeschoben von den 
Schifferfrauen, um die schweren Karren bergan zu schie-
ben.

Mehrere hundert Mal ging es mit der Karre von Bord und 
zurück, um den kleinen Kahn zu entleeren. Ein gewohntes 
Bild in den im Aufbau befindlichen Städten vor 200 Jah-
ren. Hunderte solcher Kähne mit einer Tragkraft von 30 
bis 50 Tonnen waren zwischen den meist am Wasser ge-
legenen Ziegeleien und den Bauplätzen unterwegs, Lohn 
und Brot für viele Schifferfamilien.

Den Schatztauchern des DUC-Berlin gelang es, das bis-
her einzige noch erhaltene Original eines Kaffenkahns zu 
bergen.

Die meisten dieser Schiffe wurden in so genannten „Zille-
schlächtereien“ zerschlagen und als gebrauchtes Holz 
billig verkauft, da durch die verdiente Frachtsumme die 
geringen Anschaffungskosten dieser Schiffe gedeckt wa-
ren. Andere vermoderten einfach im Schilf irgendeines 
Nebenarmes der Kanäle.

Es begann an einem wunderschönen Sommertag im Jahr 
1986. Anläßlich der Beseitigung von Unterwasserhinder-
nissen erzählte uns der Fischer Latendorf, daß er an einer 
bestimmten Stelle zwischen der Zitadelle und der Insel 
Eiswerder im Ortsteil Berlin-Spandau nicht fischen kön-
ne, da dort vermutlich ein Holzwrack liege. Weiter berich-
tete er, daß bereits sein jetzt achtzigjähriger Vater wegen 
dieses Hindernisses dort schon nicht fischen konnte. 
Damit war das Interesse der Schatzsucher der DUC ge-
weckt.
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Mit einem Suchanker wurde die vermeintliche Stelle ge-
radezu umgepflügt. Jedoch ohne Erfolg. Bei einem erneu-
ten Versuch packte der Anker. Ein Taucher ging der Sache 
auf den Grund und brachte einen krummen Balken mit 
nach oben. Er war grob mit dem Beil bearbeitet worden. 
Der natürliche Wuchs des Holzes war geschickt für eine 
Krümmung ausgenutzt worden. In dem Balken steckten 
mehrere Holznägel. Es mußte sich um ein wirklich altes 
Wrack handeln.

Um die Möglichkeit einer Bergung abschätzen zu können, 
reichten die Erkenntnisse jedoch noch nicht aus. So zogen 
die Schatztaucher mitten im Winter wieder zu der Stelle.

Inzwischen konnte das Museum für Verkehr und Technik 
an dem Fund interessiert werden. Nach den vorliegenden 
Erkenntnissen musste es sich um einen gesunkenen Kaf-
fenkahn aus dem 18. Jahrhundert handeln. 

Ein Original dieses Schifftyps gibt es in keinem Museum. 

Inzwischen war die Havel mit einer 20 cm dicken Eis-
schicht überzogen. Es war saukalt. Zwei für die Doku-
mentation mitgebrachte Fotoapparate froren buchstäblich 
ein. Das alles konnte uns jedoch nicht davon abhalten, das 
Wrack zu vermessen: 
Länge 30 m, Breite 4.4 m, Höhe 1 m.

Unter einer 30 bis 50 cm dicken Sedimentschicht lag die 
Ladung, 30.000 - 60.000 Dachziegel. Eine kleine Anzahl 
wurde an die Oberfläche gebracht. Es handelte sich um 
sognannte Biberschwänze. Die Bundesanstalt für Materi-
alprüfung hielt die von Hand hergestellten Ziegel für ge-
brauchsfertig! Uns war natürlich klar, daß eine Bergung 
ohne fremde Hilfe unmöglich war.
 

Nahezu alle in den Museen und auch anderweitig noch 
vorhandenen Modelle von Binnenschiffen aus der frag-
lichen Zeit sind als „Gildezeichen“ oder „Insignien“ 
der Schiffervereinigungen gefertigt worden., somit also 
als „Votivschiffe“ anzusprechen. Es gibt heute noch ein 
Spreeschutenmodell im Märkischen Museum Berlin, ein 
Kahnmodell im Wasserstraßenamt Zehdenick, ein Kaffen-
kahnmodell im Museum Brandenburg/Havel.
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Endlich kam nun die Zusage auf Hilfe für die Bergung 
der Ziegelladung. Die Firma Buchardi wurde mit meh-
reren Schuten und einem Kran bestellt. Für die Taucher 
wurde ein schwimmendes „Wochenendhaus“ verankert. 
Die Baustelle nahm für mich ein utopisches Ausmaß an. 
Neben dem Wrack wurden Dalben eingerammt und ein 30 
m langer Schwimmsteg befestigt. Daneben lagen Trans-
portschuten mit Bergen von Euro-Gitterpaletten. Mit dem 
Kran wurden diese zum Wrack hinunter gelassen. 

Dann begann die Wahnsinnsarbeit. Galt es doch, 50 t Dach-
ziegel in ca. 4,5 m Wassertiefe, bei völliger Dunkelheit, in 
die Gitterboxen zu laden. Hinzu kam noch der Zeitdruck. 
Wir hatten für diese Arbeit nur sieben Tage Zeit. 

Am Samstag, den 1. August 1987, begannen wir, mit der 
Hilfe von fünf DLRG-Tauchern aus Stade, mit dem Ent-
laden. 
Bereits am nächsten Tag waren die Schatztaucher des 
DUC wieder unter sich. Hin und wieder wurden sie bei 
ihrer Arbeit von interessierten Tauchern aus dem DUC 
unterstützt. Genau eine Woche später war der letzte Stapel 
Ziegel geborgen. 150 Gitterboxen - aufgereiht aufgestellt, 
ergeben sie eine Länge von 180 m - sind unter Wasser be-
laden und an Bord gebracht worden. Insgesamt wurden 
so 70 t (naß) umgeschlagen. Das abschließende Aufräu-
men begann. Die letzten Scherben wurden mit dem Saug-
schlauch aus dem Wrack entfernt. Plötzlich schrie jemand: 
„Da ist es - das Wrack ist da“.

 Alles lief kreuz und quer durcheinander. Leinen mußten 
gelöst werden, Kameras wurden geholt, Taucher fielen 
sich in die Arme. Die Arbeit hatte sich gelohnt. Damit hat-
te wohl niemand gerechnet. Ein Wrack, das ca. 150 Jahre 
auf dem Grund lag, kam allein wieder nach oben! 

Dazu ein Taucher: „Ich habe im Schiffsboden gesaugt, als 
es immer heller wurde. Zunächst dachte ich, die Sonne 
wäre aufgegangen. Plötzlich saß ich wie in einer Bade-
wanne und konnte mit dem Kopf aus dem Wasser sehen“. 
Die an diesem Tage anwesenden DUC-Taucher waren be-
geistert.



Seite 73Berliner Yacht-Club Aktuell 02 / 2007

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

Daneben gibt es eine größere Zahl verschiedener Stahl-
stiche und Applikationsbilder in den Museen der DDR, 
die segelnde Kaffenkähne zeigen und aus der Zeit um 
1800 stammen. Im Märkischen Museum hängt ein Ölge-
mälde „Brand vom Mühlendamm“, das ebenfalls solche 
Schiffe zeigt.

Kähne dieser Art gestaltete man als Kaffenkahn. Der 
Boden hatte vorn und achtern einen Sprung. Die Borden 
legte man ausfallend, also mit Dehnung an. Achtern be-
fand sich eine Wohnkajüte, genannt Bude. Der Mast stand 
unverstagt ohne Wanten, nur im Scherstock und in der 
Mastducht gehalten. Die Segel waren nicht zu reffen. Je 
nach Windstärke wurden verschieden große Segel gesetzt. 

Vierundsiebzig Gegenstände konnten katalogisiert und fotografiert werden.

Bilder von ein paar gehobenen Fundstücken des geborgenen Kaffenkahns.   (die Redaktion) 

Planken und Bodenwrangen verband man mit den bereits 
genannten Holznägeln. Die Tragkraft dieser Zillen betrug 
ca. 30 bis 50 t. Sie wurden für Ziegeltransporte nach Ber-
lin, Potsdam und andere im Havelbereich liegende Orte 
eingesetzt. 

Unser Wrack war mit Ziegeln der Firma Cb. und W. Gro-
the aus Rathenow beladen und fuhr nach Berlin. Ohne 
feste Zusage auf Hilfe wurde das Wrack in hunderten 
von Stunden von Sedimenten befreit. Dabei erwies sich 
die Bude als Fundgrube für historische Gebrauchsgegen-
stände. Teller, Tassen, Töpfe, Krüge und Werkzeuge, alles 
handgearbeitet, kamen an‘s Tageslicht. 
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Das unerwartete Auftauchen des Schiffes schuf natürlich 
neue Probleme. Ein Abtransport konnte unmöglich er-
folgen. Es mußte am Ort vor Wegschwimmen und Sou-
vernierjägern gesichert werden. Dazu bietet sich natür-
lich das Versenken des Schiffes an Ort und Stelle an! So 
wurden fünf mühsam beladene Gitterboxen mit Ziegeln 
wieder in das Schiff gestellt, bis es zu sinken begann. Es 
sank jedoch nicht wie Schiffe es zu tun pflegen, in ihrer 
normalen Schwimmlage. Das Wrack fiel seitlich mit der 
Backbordwand auf den Grund und alle Paletten kippten 
aus. Das bedeutete für uns einen halben Tag Mehrarbeit. 
Am nächsten Morgen war es dann soweit. Unter den kri-
tischen Augen der Presse und des Fernsehens ließen wir 
unser Wrack wieder auftauchen. Alles funktionierte nach 
Plan. Der stellvertretende Direktor des Museums für Ver-
kehr und Technik übernahm sein Schiff.

„Berlin ist aus dem Kahn gebaut.“

Auch bei Zille im Strandbad Wannsee - ein Kaffenkahn 
im Hintergrund!

Auf meine Frage, was er mit so einem großen Schiff denn 
machen wolle, - es paßt ja durch keine Tür,-  antwortete 
er gelassen: „Es ist besser, ein historisches Schiff zu ha-
ben und noch keine passende Halle, als eine Halle und 
kein Schiff. Es ist schließlich das einzige noch erhaltene 
Original auf dieser Welt. Dann wird dafür eben eine neue 
Halle gebaut“. 

Uns Schatztauchern, Rüdiger Snay, Andreas Vorwerg, 
Mathias Fischer und Günter Jürgens, hat die Bergung 
Spaß gemacht. Wir möchten uns auf diesem Weg bei al-
len Tauchern des DUC und ganz besonders auch bei den 
DLRG-Tauchern aus Stade bedanken, die alle mit ihrer 
Arbeit zum erfolgreichen Gelingen der Bergung beigetra-
gen haben.
So weit der übernommene Bericht von Günther Jürgens.

Mich hat die Geschichte des Spandauer Kaffenkahns fas-
ziniert. Ein Schiffstyp, welcher bis vor eineinhalb Jahr-
hunderten zu den Massenverkehrsmitteln gehörte, danach 
völlig, fast spurlos verschwand, ist wieder zu sehen.

Vielen Dank an Inge Gleier, die uns den interessanten 
Bußtagsausflug ins Berliner Technik-Museum beschert 
hat, wo wir den Kaffenkahn dann erstmalig wahrgenom-
men haben.

        Edgar Gruber 3/07
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Es handelte sich bei der Tanzdarbietung nicht etwa 
um ein laienhaftes Ulk-Herumgehüpfe! Vielmehr ging 
ein mehrmaliges, anstrengendes und Muskelkater 
verursachendes  Training nach der Originalchoreografie 
voraus; schwierige Schrittfolgen, Körperhaltung und 
Kopfbewegungen professionell von Carola Vogl, 
Balletmeisterin und Inhaberin der Ballettschule am S-
Bahnhof Nikolassee, vermittelt. Als Mitseglerin von 
Hans Heckmann hatte sie im BYC-Journal ein Inserat 
geschaltet.

Der Auftritt im Takt der bezaubernden Musik klappte 
großartig. Der Beifall für das „Corp de Ballett“ war 
überwältigend und der Jubel wollte kein Ende nehmen, als 
Primaballerina Paul nochmals solo graziös einschwebte 
mit einer langstieligen Rose quer zwischen den Lippen, 
um diese dem Geburtstagskind zu überreichen.  
Toll war‘s, frei nach Roberto Blanco:  „ Ein bisschen Spaß 
muß sein“

Anja Buchmann 

(P.S.: wie zu erfahren war: Idee, Organisation, Kostüme 
(Entwurf und Fertigung), psychische Begleitung ...., 
ebenfalls Anja Buchmann)

Parties im BYC   -  Jeder nach seinem Geschmack
„Rosi ließ die Puppen tanzen“

Jeder hat so seine eigene Art, Feste zu feiern. Der Eine 
laut und fröhlich, der Andere eher ruhig und besinnlich  
und wieder Andere haben gar keine Chance dies selbst zu 
bestimmen… das machen einfach die geladenen Gäste. 
Meist witzig mit direktem Bezug zur ehrenden Person und 
als Überraschung! 

Und so erging es Rosi Gaedke anlässlich der Feier ihres 
runden Geburtstages am 29. April 2007 im Clubhaus.
Fullhouse, umwerfend lustige Darbietungen, rasende 
Stimmung, tolle Musik, die Ökonomie funktionierte zu 
aller Lob bestens. 

Zu Originalmusik von Peter Tschaikowskys Ballettsuite 
„Schwanensee“ wurde der „Tanz der kleinen Schwäne“  
dargeboten vom neuen (und einmaligen) „Corps de Ballett 
des BYC“, Freunden des Geburtstagskindes. 

Als die vier Ballerinen entzückend stilecht gewandet in 
drei-lagigen Tüllröckchen, Blütenkränzchen auf dem Kopf, 
Flügelchen auf den Schultern und weißen Handschuhen, 
die Füße mit weißen Satinbändern geschnürt, in den Saal 
flatterten, trocknete sich die Festgesellschaft die Tränen 
vom Lachen und Rosi wohl auch ein Tränchen der Rührung 
ob so viel freundschaftlicher Zuwendung. 
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BYC-Jubiläums-Dampferfahrt
am Samstag, dem 16. Juni 2007

Bei zunächst unsicherem Wetter trafen sich 104 BYC-
Mitglieder im Hafen Treptow, um mit der MS Sachsen 
eine Bootsfahrt auf den Gewässern zu erleben, die für die 
Clubgründer und deren Nachkommen bis zum Ende des 
zweiten Weltkrieges die Heimatgewässer bildeten. 

Die Tour führte rund um die Müggelberge, durch den 
Langen See und vorbei am ehemaligen BYC-Domizil an 
der Wassersportallee. Dort angekommen, verlangsamte 
unser Dampfer die Fahrt, damit wir unter Wortführung 
unseres Vorsitzenden, Oliver Witte mit einem gemein-
samen „Prost“ unserer BYC-Vorfahren dankbar gedenken 
konnten. Angesichts des jetzigen Aussehens bedarf es al-
lerdings schon lebhafter Phantasie, um sich das 7-türmige 
Gebäude mit Brücke und Steganlagen vorzustellen!
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Laufen für den Berliner Yacht-Cub
5 mal 5 km Team-Staffel am 21. Juni 2007 

Ein Laufteam besteht aus 5 Personen, von denen jede eine 
Laufstrecke von 5 km durch den Tiergarten zurücklegt.  
Rund 15 000 Läufer rannten bei strömendem Regen und 
Matsch für ihre Firma, ihren Verein oder ihre Behörde. Der 
Berliner Yacht-Club war mit drei Staffeln, einem Frauen- 
und zwei Männerteams, also mit 15 Läufern vertreten.
Für den Berliner Yacht-Club starteten :
- die Damen Inka Witte, Uta Koch, Barbara Schudnagies, 
Rosita Bartels und Susanne Walther, 
- bei den Herren Axel Oberemm, Johannes-Wilhelm Röh-
rig, Florian Jakob, Frank Kiesewalter, Stefan Gottwald, 
Nico Schulte, Thomas Fischer, Tom Gruber, Raffael Barg 
und Henning von Dewitz.
Oliver Witte hatte den BYC-Stützpunkt persönlich an-
transportiert und alle - wartende Läufer und Fans - waren 
ihm für diesen wirksamen Regenschutz sehr dankbar.

Fünf Stunden lang erlebten wir bei zunehmend strah-
lendem Wetter einen Teil von Berlin, den die meisten von 
uns bis jetzt nicht kannten. Organisator Prof. Dr. Meyer, 
der Kapitän und Kommodore Timm Gleier sorgten un-
terhaltsam dafür, dass wir möglichst viel über das an uns 
Vorbeigleitende, seine Geschichte, den Bezug zum Segel-
sport und zum Berliner Yacht-Club erfuhren. Einzelheiten 
können hier nicht wiedergegeben werden - das musste 
man schon selbst erleben.

Als wir um 18.00 Uhr wieder in Treptow landeten, waren 
sich alle einig: es war ein wunderschöner Tag; viel interes-
santes haben wir gesehen und erfahren und ein abwechs-
lungsreiches, teilweise geradezu idyllisches Revier erlebt. 
Unser ehemaliges Gelände am Langen See lässt sich je-
doch mit unserem jetzigen Gelände am Wannsee in keiner 
Weise vergleichen!! Haben wir ein Glück!?!?!
Herzlichen Dank an Herrn Prof. Dr. Gerd Meyer, der die-
sen unvergesslichen Ausflug für uns organisiert und vor-
bereitet hat.            Gesa und Timon Gruber

Es gibt kein schlechtes Wetter (!?), doch, es war Schwei-
newetter! Die Stimmung war trotzdem ausgezeichnet und 
es war eine imponierende Veranstaltung. Dank an unsere 
engagierten Läufer und Organisatoren.
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Leserbriefe

An BYC-Aktuell

Bei meiner Suche nach alten Beschlägen usw. bin ich bei 
Ebay auf drei sehr schöne Postkarten der Jahrhundertwen-
de gestoßen, die allesamt das alte Clubhaus zeigen (s. An-
lage). Hab‘ sie gleich gekauft und möchte sie gerne dem 
Club schenken, denn da gehören sie hin.

Ist vielleicht etwas für‘s nächste Jubiläumsbuch.

Viele Grüße Tobias                                    Tobias Bressler

Herzlichen Dank für die drei großartigen, 
rund 100 jährigen Dokumente,

die das repräsentative Clubhaus
des Berliner Yacht-Clubs

- farbig und schwarz/weiß - 
als Postkarte gedruckt

zeigen!!
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Die nächsten Veranstaltungen im BYC

Eine kurze Beschreibung einiger zukünftiger Veranstal-
tungen im Berliner Yacht-Club. Nicht alle Veranstaltun-
gen finden hier Berücksichtigung. Bitte beachten Sie den 
Terminkalender und die Aushänge.

Inserenten in BYC-Aktuell 2/07
Ballett und Tanz in Nikolassee, Carola Vogel
AWS Wärme Service
Dörschner & Müller, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater
Firmenich -Versicherungen.
Herpoldsheimer - Spielen und Werken
Wassersporthütte -  Wannsee, Yacht- und Bootszubehör
Witte - Immobilien
Wollmann & Partner, Rechtsanwälte und Notare

Kokosnuß-Cup 
Am Wochenende 22./23. Juni veranstaltet der BYC die 
Anfängerregatta für Optimisten mit Wettkämpfen zu Was-
ser und zu Lande. Keine Parkmöglichkeit auf dem Gelän-
de für Nicht-Teilnehmer.

Alfred-Tiedemann-Preis
Am Samstag, dem 4. August richtet der BYC die Lang-
streckenregatta besonderer Art nach Yardstick aus. Sport-
boote, Familienboote, Jollen, „antike“ Boote sollen sich 
auch beteiligen. Beachten Sie bitte die Ausschreibung und 
geben Sie Ihre Meldung ab.

Jugend-Trainingslager
In der letzten Woche der grossen Ferien, vom 19. bis 24. 
August, ist das Clubgelände fest in der Hand der Jugend-
abteilung. Sponsoren für eine Runde Eis oder ähnliches 
sind herzlich willkommen. Ruhebedürftige Mitglieder 
und solche, welche lediglich die Beschaulichkeit des 
BYC-Geländes genießen wollen, sollten diesen Zeitraum 
vorsorglich anderweitig verplanen.

BYC-Mittwoch-Regatta
Nach den großen Ferien geht es weiter in der Wettfahrtse-
rie ab Mittwoch, dem 29. August. Die letzte der 14 BYC-
Mittwoch-Regatta findet am 12. September statt.

Jugendfest 140 Jahre BYC für Jung & Alt
Ausgehend von der Optimist-Regatta für Eltern und über 
18 jährige veranstaltet die BYC-Jugendabteilung am 
Sonntag, dem 9. September ein Sommerfest mit reich-
haltigem Programm für alle Mitglieder. Wir erwarten den 
Besuch der ROYAL LOUISE.

Herbstpäckchen
Ausgehend von den Teilnehmern der BYC-Mittwoch-Re-
gatta 2007 sammeln sich BYC-Segler am 15. September  
12.00 Uhr zu einer Geschwaderfahrt mit anschließendem 
Päckchen-Liegen. Alle Mitglieder - mit und ohne Boot - 
und auch solche, die an der BYC-Mittwoch-Regatta nicht 
teilgenommen haben - sind herzlich zu dieser Veranstal-
tung auf unserem Revier eingeladen.

Fafnir-Preis, Regatta
Am 22./23. September richtet der BYC eine Regatta für 
Drachen-, H-Boote und Nordische Folkeboote aus. Be-
achten Sie bitte die eingeschränkten Parkmöglichkeiten 
für Autos auf dem Gelände an diesem Wochenende.

Wannsee in Flammen - Entenessen
Wie in jedem Jahr sitzt man im Berliner Yacht-Club in 
der ersten Reihe, wenn man das großartige Feuerwerk der 
Stern-und Kreisschiffahrt am 28. und 29. September be-
obachten möchte. Das traditionelle Entenessen läßt diesen 
Abend genüsslich beginnen.

Senats-Preis 
An dem Wochenende 12./13./14. Oktober ist der BYC 
Ausrichter einer der größten Regatten Berlins mit über 
100 teilnehmenden Booten. Es gibt auch für Zuschauer 
interessantes zu erleben. 
Beachten Sie bitte, dass - auch schon an den Tagen vorher 
- keinerlei Parkmöglichkeiten für Autos auf unserem Ge-
lände bestehen.

Trainingslager
Das herbstliche Trainingslager der Jugendabteilung des 
Berliner Yacht-Clubs findet von 14. bis 19. Oktober statt.

Berliner Meisterschaft im Match-Race
findet am Wochenende 19./ 20./21. Oktober im BYC statt. 
Auch hier gibt es für Zuschauer auf dem Wasser und an 
Land allerhand zu erleben. 

Clubdienst 
am Sonntag, dem 28. Oktober 10.00 Uhr

Berlin Match-Race
Vom 2. bis 4. November haben Sie die Gelegenheit, be-
rühmte Segler in spannenden Wettkämpfen auf dem 
Wannsee zu erleben. Kommentatoren werden das Gesche-
hen für alle spannend begleiten. Shuttle-Boote vom VSaW 
aus bringen Sie zu den Zuschauerdampfern.

Gründungsempfang 
140 Jahre BYC im Hotel de Rome
Am Sonntag, dem 25. November, 11.00 Uhr treffen wir 
uns anlässlich des Gründungstages - 25. November 1867 
- im Hotel de Rome zu einem feierlichen Umtrunk.

Advent im BYC
Ein geschmücktes Clubhaus, weihnachtliche Düfte und  
Musik laden am Samstag, dem 8. Dezember zu gemüt-
lichem Plausch bei Punsch & Stolle ein.
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Willi Bröll 
Hafenmeister

Michael Bschorr
Schatzmeister

Florian Jacob
Regattawart

Clemens Schroeder
stellv. Regattawart

Dr. Gesa Gruber
stellv. Vorsitzende

Bertold Katins
stellv. Hafenwart

Heinz Koglin
Bauobmann

Dirk Nickel
stellv.Schatzmeister

Jürgen Kahl
stellv. Vorsitzender

Stefan Platzek
Schriftführer

Christian Raabe
Jugendleiter

  Dr.Wolf S. Richter
Fahrtenwart

M.-Rüd. Weinholz
stellv. Schriftführer

Oliver Witte
Vorsitzender

Lika Valentien
stellv. Jugendleiterin

Heinz Niggemeyer
stellv. Fahrtenwart

Der Vorstand des 

Berliner Yacht-Clubs

mit Stellvertretern 
(Stand Mai 2007)

BYC - Aktuell, Mitgliederzeitung des Berliner Yacht-Clubs,
erscheint viermal pro Jahr jeweils zu Beginn des Quartals.
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Vorstand des Berliner Yacht-Clubs:
Vorsitzender : Oliver Witte
Stellvertretende Vorsitzende: Dr. Gesa Gruber, Jürgen Kahl
Schatzmeister: Michael Bschorr, Stellvertreter: Dirk Nickel
Schriftführer: Stefan Platzek, Stellvertreter: Rüdiger Weinholz
Jugendleiter: Christian Raabe, Stellvertreterin: Lika Valentien
Regattawart: Florian Jacob, Stellvertreter: Clemens Schroeder
Fahrtenwart: PD Dr. Wolf S. Richter, Stellv.: Heinz Niggemeyer
Bauobmann: Heinz Koglin
Hafenwart: Willi Bröll, Stellvertreter: Bertold Katins, 

Datenschutzbeauftragter: Jürgen Pfeilschifter
Führerscheinobmann: PD Dr. Wolf-Stefan Richter
Kontaktvermittlerin zu den Medien: Carola Wedel
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Berliner Yacht - Club  e. V.  DSV  Nr.:  B 046

Wannseebadweg 55, 14129 Berlin
Telefon:  (030)  803 14 15
Telefax:  (030)  804 90 751

internet:  http://www.berlineryacht-club.de
               http://www.byc-berlin.de

e-mail:  Sekretariat@berlineryacht-club.de

Jugend-Abteilung  Tel./Fax.:  (030)  804 907 54
Oekonomie:  Herr Biskup, Tel.:  (030)  803 32 12 

Standort:
untere Havel,  Wasserstraße km 11, 2  großer Wannsee

Längengrad: 13, 1616
Breitengrad: 52, 4199 

Bürozeiten des BYC-Sekretariats, Frau Rosita   B a r t e l s :
Montag:  8.00 - 12.00, 12.30 - 16.00 Uhr
Dienstag:  7.30 - 12.00, 12.30 - 15.30 Uhr
Mittwoch:  8.00 - 12.00, 12.30 - 18.00  Uhr
Donnerstag: 8.00 - 12.00, 12.30 - 16.00 Uhr                      
Freitag:  8.00 - 12.00, 12.30 - 16.30 Uhr

Bankverbindung des Berliner Yacht-Clubs:
 Berliner Sparkasse

(BLZ 100 500 00) Konto Nr. 0230005985
 




